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Aus Pforzheim
Die Partei im Kriegseiniatz vorbilSlich

Kampf unö Opfer ihrer Männer an der Front

Mit dem Feierabend ist es jetzt eine wunderbare
Geschichte . Wer um fünf Uhr seine Arbeit beendet,
rann in diesen dunklen Monden zweimal Feier¬
abend feiern . Er kann um sechs Uhr in ein Theater
gehen, kann um die gleiche Feit auch ein Konzert
hören oder sich im Lichtspielhaus unterhalten lassen.
In allen Fällen ist er schon gegen neun Uhr wieder
zu Hause . Damit beginnt der zweite Feierabend .
Denn nun hat der Mensch , der die Müdigkeit von
der Arbeit durch zwei anregende Stunden vorläufig
überwunden hat , immer noch ein bißchen Mutze , ein
Feierabendstündchen ganz für sich zu verbringen :
Er setzt sich nett zurecht, kocht sich einen keineswegs
aufregenden Tee oder Kaffee, nimmt sich ein Buch
zur Hand und liest.

Die Stille ergreift Besitz von ihm. Draußen gehen
Nebel am Fenster vorüber , die winterlichen Stern¬
bilder ziehen am Himmel empor, die Schritte später
Heimkehrer — und dabei ist es noch nicht einmal
um Fehn ! — verhallen in der schweigsamen Straße .
Wir haben wieder entdeckt , wie schön es zu Hause
sein kann . Eine schöne innere Ruhe erfüllt den zweü
ten Feierabend , und aus dieser Ruhe läßt sich
Kraft schöpfen für vieles , was ein neuer Tag
verlangt . .

So sind wir gar nicht so sehr böse , daß jetzt die
Dunkelheit so früh über uns kommt. Menschen, die
Stille und Besinnlichkeit lieben , wird damit sogar
ein kleines Sondergeschenk zuteil . Den andern ge¬
reicht die kalendermäßige Gewißheit zum Trost ,
daß die dunkelste Feit bald überwunden und der
Feierabend auch äußerlich dann wieder heller wer¬
den wird .

ZNI EWnAalt -es deutschen Keeres
Wegen besonderer Tapferkeit vor dem Feinde ist

im Ehrenblatt des deutschen Heeres genannt worden
der 23jährige Obergefreite Eduard Jung aus

-Königsbach (Durlacherstraße 10) , der sich als
MG -Schütze in einem motorisierten Grenadier -Regi¬
ment in ungezählten Kampfhandlungen als hervor¬
ragend tapferer und entschlossener Soldat gezeigt
hat . Besondere Kaltblütigkeit zeigte er bei den
schwerenAbwehrkämpfen im Mittelabschnitt der Ost¬
front am 22. August. Hier ließ er den Feind trotz
zermürbendem Trommelfeuer mit größter Ruhe bis
auf 30 Meter herankommen und brachte dann durch
verüichtendes Feuer den Angriff zum Stehen . Als
die Bolschewisten gleichzeitig frontal und von der
Flanke erneut angriffen , wurde Jung durch Gra¬
natsplitter schwer verwundet , raffte sich aber in Er¬
kenntnis der drohenden Gefahr auf , schwenkte sem
MG . und zerschlug den Flankenstoß . Nach Abwehr
des Angriffes wurden vor seinem Maschinengewehr
64 tote Bolschewisten gezählt .

Die Rächt in Siebenbürgen
Rokokospiel ipl Stadttheater

„Die Nacht in Siebenbürgen "
, ein Lustspiel des

Ungarn Nikolaus Asztalos und für die deutsche
Bühne gestaltet von Friedrich Schreyvogel, ging
gestern abend mit schönem Erfolg zum erstenmal
über die Bühne unseres Stadttheaters . Die * von
Intendant Franz Otto gefällig inszenierte anmu¬
tige Komödie spielt in der Burg in Wien und hat
ein angebliches Abenteuer des .volkstümlichen Kai¬
sers Josef zum Gegenstand der Handlung . Ausführ¬
liche Würdigung folgt morgen.

Der Mozartchor in Pforzheim
Heute abend konzertiert der Mozart -Chor der

Berliner Hitlerjugend auf Einladung der NSG
„Kraft durch Freude " im Saalbau . Ein Chor von
80 frischen Jungen und Mädchen zieht durch die
deutschen Lande , singt in kleinen und großen
Städten . Ueberall , wo diese Singschar erscheint,
glänzen die Augen heller , geht jung und alt das
Herz auf , wie es viele tausend Stimmen der Be¬
geisterung und Ergriffenheit aus allen Volksschich¬
ten bestätigen . Diese Berliner Kinder unter Füh¬
rung von Erich Steffen werden überall , wo sie er¬
scheinen , mit offenen Armen ausgenommen . . Mit
ihren Weisen aus der großen vorklassischen Zeit des
deutschen Chorliedes , aus dem Liedschaffen der jun¬
gen Generation und der Bewegung und aus dem
reichen Schatz des ewig jungen Volksliedes bauen
sie ständig Brücken zwischen den deutschen Menschen
aller Gaue und tragen mit der unverdorbenen Kraft
der Herzen und des Gesangs ihr Teil zum Aufbau
einer musikalischen Volkskultur bei.

Vollmacht über Sparguthaben
Bei den öffentlichen Sparkassen sind schon seit

Jahren Vollmachten in Gebrauch, die über den Tod
sin gelten und es ermöglichen, daß auch über das .
Sparguthaben des Verstorbener^ ohne Erbschein ,
verfügt werden kann. An sich ist die öffentliche Spar¬
kaffe berechtigt, an jeden Vorleger des Sparkaffen¬
buches zu bezahlen. Um eine mißbräuchliche Ver¬
wendung des Sparkassenbuches zu vermeiden, ist es
empfehlenswert , bei längerer Abwesenheit einen Be¬
vollmächtigten zu bestellen. Zu näherer Beratung
stehen die Sparkaffen zur Verfügung .

Oie beliebteFilrnschauspielerin bil Dagover
erhält aus der Hand von ^ )r . Ley das Kriegs¬

verdienstkreuz .
Aus Anlaß der 10-Jahrfeier der NSG „Kraft
durch Freude " fand in Berlin ein Festakt statt ,
bei dem Künstler und Künstlerinnen , die sich
vor allem um die Förderung . Pflege und Durch¬
führung der Fronttheater verdient gemacht ha¬

ben , ausgezeichnet wurden .
(Atlantic -Jacques , Zander -Multiplex -K.)

Der „Völkische Beobachter " veröffentlicht einen
Artikel , der den überdurchschnittlichen Anteil der
Parteigenoffen am Kampf und Opfer dieses Krie-
ges zeigt .

Es ist eines der
"
hervorstechendsten Wesensmerk¬

male der nationalsozialistischen Bewegung , daß siedort , wo sie Kampf oder Aufbau predigte , auch stets
kämpfend oder ausbauend mit gutem Beispiel vor¬
anging und keine Opfer scheute. „Drahtzieher " zusein, sich vorsichtig im Hintergrund zu halten , sich
selber zu schonen und andere für sich schaffen oder
bluten zu lassen, widerspricht nationalsozialisti¬
scher Art . Sie unterscheidet sich damit wesentlich
von den Männern und Kräften , die im Feindlager
am Werke sind und dort — je nach Zweckmäßigkeit
— unterirdisch wühlend oder laut schreiend mehr
dirigieren und lenken als wirklich führen , arbeiten
oder kämpfen.

Auch im Kriegseinsatz hat sich die NSDAP mit
ihrem Führerkorps und ihren Millionen ehrenamt¬
lichen Helfern sofort selbstlos an die Spitze gestellt,
so wenig die feindliche Agitation diese beispiel¬
gebende Tatsache wahrhaben will . Wenn eines Ta¬
ges die Archive , ohne Gefährdung der Reichssicher¬
heit geöffnet werden können, wird die Welt von Be¬
wunderung darüber erfüllt sein müssen, wie scho¬
nungslos die Partei im Innern unpopuläre Auf¬
gaben übernahm und sich nach außen in den Kampf
warf .

Wer auch heute dürfen schon , über di-e optisch
wahrnehmbaren Beispiele hinaus , einige gegenüber
dem feindlichen Nachrichtendienst unverräterische
Fahlen den hervorragenden Kriegseinsatz der NS¬
DAP bestätigen.
Der Anteil am Kriegsdienst

Von 6,5 Millionen männlichen Parteimitglie¬
dern befinden sich gegenwärtig etwa über 40 v.
H - bei der Wehrmacht oder in einem ähn¬
lichen Einsatz (Waffen -^ , NSKK -Transportver -
bände , Polizeidivisionen , Reichsarbeitsdienst , Orga¬
nisation Todt u . a . ) . Weitere 6 Prozent haben
einen solchen Einsatz bereits hinter sich . Diese Fah¬
len gewinnen selbstverständlich nur Gewicht bei Be¬
rücksichtigung der Altersgliederung der Partei¬
genossenschaft . Nur 40 Prozent der männlichen
Mitglieder der NSDAP gehören nämlich den
Jahrgängen 1906 und jüngeren an , zählen also zu
der Altersstufe , die für den Fronteinlatz vorwie¬
gend in Frage kommt. Hier aber , unter den Par¬
teigenossen also , die 37 Jahre alt und jünger sind ,
stehen 68,5 Prozent , also mehr als zwei Drit¬
tel im Wehr - oder Kriegsdienst . Weitere sind dort ,
zumeist infolge Verwundung , wieder ausgeschieden.
Nur weniger als ein Fünftel dieser Altersstufe hat
am Wehreinsatz keinen Anteil . Dieses Fünftel setzt
sich also aus jenen Männern zusammen , die aus
Gründen ihrer körperlichen Konstitution für den
Wehrdienst untauglich sind oder aber zugunsten der
Rüstungsproduktion und lebenswichtiger Versor¬
gung uk. gestellt wurden . Im allgemeinen Volks¬
durchschnitt ist der Anteil der Untauglichen und Un¬
abkömmlichen wesentlich größer .
Die Verluste unter den Parteigenoffen

Von den knapp 3 Millionen im Wehrdienst ein¬
gesetzten oder eingesetzt gewesenen Parteigenossen
sind etwa 237 000 im Besitz des schwarzen, silber¬
nen oder golderlen Verwundetenabzeichens , 429 000
erhielten Tapferkeits - und 726 500 andere Kriegs¬
auszeichnungen . 3,6 v. H . aller männlichen Partei¬
mitglieder sind gefallen oder vermißt . Innerhalb
der fronttauglichen Altersstufe verlor ungefähr je¬
der dreizehnte sein Leben.

Auch diese Verlustziffern übertreffen bei weitem
die durchschnittlichen Kriegsverluste des deutschen
Volkes. Bemerkenswert dabei ist, daß dieser Anterl
am Blutzoll des Krieges um so höher steigt, je mehr
die darüber unternommenen Erhebungen lich . auf
führende Parteikreise konzentrierten . Die Alte
Garde beispielsweise hat Mon jetzt — relativ ge¬
sehen — ein MehrfacMs der Blutopfer

gebracht, die der männlichen deutschen Bevölkerung
im Durchschnitt auferlegt wurden , obgleich bei den
Ehrenzeichenträgern naturgemäß die jüngsten Jahr¬
gänge fehlen.

Stichproben in einzelnen Großstädten ergaben ,
daß die Politischen Leiter und Führer der Gliede¬
rungen der NSDAP im Verhältnis drei - bis
viermal so viel Gefallene aufweisen
wie der Durchschnitt der männlichen Einwohner .
All diese Fahlen scheinen im Widerspruch zu stehen
mit den vermeintlich umfangreichen Uk.-Stellungen
der NSDAP , wobei noch" zu berücksichtigen ist, daß
die Parteigenoffen , die jetzt in der Heimat Dienst
tun , sich ja nicht um ihrer Pärteifunktion willen ,
sondern als Angehörige kriegswichtiger Berufe in
der Heimat befinden.

Eine Ausnahme bilden hier lediglich die haupt¬
amtlichen Mitglieder der NSDAP . Sie aber ma¬
chen innerhalb der gesamten Amtsträgerschaft nur
etwa 0,5 Prozent aus . Gerade von ihnen aber , so¬
weit sie den kriegsverwendungsfähigen Jahrgängen
angehören , verlangt die Parteiführung eine Be¬
währung an der Front . Wehrmachtangehö¬
rige , die hauptamtlich im Dienst der Partei stehen
und dem Jahrgang 1901 oder einem jüngeren an¬
gehören, dürfen nach einer Vereinbarung zwischen
Parteikanzlei und OKW nicht in rückwärtigen Ge¬
bieten oder in Ersatzeinheiten eingesetzt werden,
sondern müssen eine wirkliche Frontverwendung
finden . Diese Forderung ist überdurchschnittlich
streng , denn gewöhnlich stellt man nur die Jahr¬
gänge von 1906 an zur kämpfenden Truppe ab.

Diese Strenge drückt sich auch in der Hand¬
habung der Uk.-Stellung der hauptamtlichen Par¬
teikräfte aus . Von den 85 800 hauptamtlichen Amts¬
trägern der gesamten nationalsozialistischen Bewe¬
gung befinden sich gegenwärtig 48 600 bei der Wehr¬
macht, von den verbleibenden 37 200 gehören allein
26 000 weltkriegsgedienten Jahrgängen an . Mehr
als die Hälfte davon sind vor 1900 geboren. Und
ein weiteres Drittel verteilt sich auf die Jahrgänge
1901 bis 1905, käme also im Normalfall nur für
die Ersatzwehrmacht in Frage . Es bleiben nur 2000
Angehörige der frontverwendungsfähigen Jahr¬
gänge übrig . Von diesen aber find wiederum 1200
nicht fronteinsatzfähig , weil sie als Kriegsversehrte
oder wegen Krankheit ausgeschieden sind . Von den
800 Männern , die nun also wirklich noch für die
kämpfende Truppe in Frage kämen, haben aber
weitaus die meisten eine längere Frontbewährung
bereits hinter sich .
So steht der Kriegseinsatz ans

Die cm der Front stehenden Amtsträger der
Partei haben sich auch dort durch vorbildlichen Ein¬
satz ausgezeichnet. Wenn auf 48 600 bei der Wehr¬
macht befindliche, hauptamtlich im Dienst der Par¬
tei stehende Männer 33 Ritterkreuzträger (davon
einer mit Eichenlaub ) , 117 Deutsche Kreuze in Gold
und 2490 Eiserne Kreuze 1. Klaffe kommen, so über¬
trifft ein solcher Anteil den Durchschnitt der ver¬
liehenen Auszeichnungen bei weitem- Die Partxi
verlor durch den Krieg jeden neunten ihrer halb¬
amtlichen , zur Wehrmacht einberufenen Amksträ -
gen . Jeder achte ungefähr wurde verwundet . Eine
Steigerung erfährt dieser Einsatz noch bei einzel¬
nen Gliederungen , vor allem innerhalb der SA
und besonders in der Hitlerjugend . Das hauptamt¬
liche SA -Führerkorps , das allein 11 Ritterkreuz¬
träger aufweist , verlor 16,39 v. H. der Einberufe¬
nen als gefallen oder vermißt , 19 v. H. ungefähr
wurden verwundet , von den hauptamtlichen an der
Front eingesetzten HJ - Führern , die 14 Ritter¬
kreuzträger (davon einen mit Eichenlaub ) stellen,
blieb jeder vierte vor dem Feind . Zwei
Drittel der führenden Kräfte der Reichsstudenten¬
führung blieben vor dem Feind , von 39 Gaustuden¬
tenführern fielen 23. 42 Reichstagsabgeordnete ga¬
ben bisher ihr Lebe« an der Front , während im
ersten Weltkrieg deren nur zwei den Soldatentod
starben.

Auf jeöer welle für jeden Etwas
8er Rundfunk-Sendeplan im neuen Jahr

Fallschirmjäger im Einsatz
Bei den schweren Kämpfen an der süditalieni¬
schen Front , die von unseren Truppen , trotz
aller massierter Feindangriffe gehalten wird ,
bewähren sich auch wieder die Fallschirmjäger .
Unser Bild zeigt den Zugführer einer Granat¬
werferbatterie bei der Weitergabe der Richt¬

zahlen für das neue Ziel .
PK-Kriegsberichter Beuschel (Atl ’— Sch ).
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Erziehung und Ausbildung
der Mzier-Newerder

Das Oberkommando des Heeres hat Richtlinien für die
Erziehung und Ausbildung der Offizier -Bewerber (O.B .)
des Zwischenjahrgangs 1944 im Ersatzheer aufgestellt . Sie
gelten sinngemäß auch für die im gleichen Zeitabschnitt aus -
zubildenden Reserve -Offizier -Bewerber (R.O .B .) und zeigen ,wie entschieden die umsaffende Ausbildung der Offizier -Be¬
werber auf die jüngstenFronterfahrungen ) be¬
sonders im Osten , abgestellt wird , wie aber ander¬
seits neben der rein militärischen Ausbildung auch die poli¬
tische Erziehung eine wesentliche Rolle spielt .

Die Dauer der Erziehung und Ausbildung des Zwischen-
jahrgangs 1944 dauert bis zur Versetzung zur Feldtruppe
16 Monate und gliedert sich in drei Abschnitte : Grund¬
ausbildung , Ausbildung zum Gruppen - bezw . Geschütz -usw .-
Führer , Tätigkeit als Gruppen -, Geschütz -Führer usw . Ziel
der Erziehung und Ausbildung ist die Verwendung der O.B .
bei den Feldtruppenteilen als Gruppenführer oder Geschütz¬
führer usw . und die Schaffung von Grundlagen , auf denen
später die Ausbildung auf den Fahnenjunker -Schulen und
Lehrgängen an den Waffenschulen aufgebaut werden kann.

Daneben ist gleichwertig die nationalsozialistische Führung
und Erziehung der O.B ., d. h. ihre Einführung in die Pflich¬
ten, die Lebens - , Ehr- und Berufsauffaffung des Offiziers
im nationalsozialistischen Heer und Staat . Ihr ist, nach den
einzelnen gegebenen Anweisungen , in allen Dienstzweigen
besonderer Wert beizumeffen . Insbesondere dient ihr der
national politische Unterricht und die Bespre¬
chung von Tagesfragen . Erziehung und Ausbildung erfolgen
unter Berücksichtigung der neuesten Erfahrungen des Ostfeld¬
zuges und der Besonderheiten des Kampfes im Winter .

Die verantwortlichen Vorgesetzten werden ihre besondere
Aufmerksamkeit dem Ausbildungspersonal (Fähnrichväter ,
Korporalschaftsführer usw . ) widmen , denen Bewerber fürdie Offizierlaufbahn zur Erziehung und Ausbildung anver¬
traut werde» . Die O.B . nehmen , wenn irgend möglich, an
der Militärischen Grundausbildung ihres Re¬
krut en j a h rg a n g s teil . Gemeinsame Unterbringung ,
gemeinsamer Dienst und das Zusammenleben mit den Re¬
kruten ihres Jahrgangs , deren innere Einstellung die Offi¬
zier -Bewerber als künftige Offiziere kennenlernen sollen ,vermitteln durch nichts zu ersetzende praktische Erfahrungen .

Reben der Besprechung von Tagesfragen sind im natio -
nalpolrtischen Unterricht nn Rahmen der Kompanie durchden Kompaniechef u. a. zu behandeln : die Pflichten des
deutschen Soldaten ; Feindprovaganda und ihre Abwehr ;der Führer und seine Bewegung ; Raffe , Volkswachstumund Erbgesundheit ; die Judenfrage und ihre Bedeutung für
das deutsche Volk ; der Sinn des gegenwärtigen Krieges ,
Kampf gegen Weltbolschewismus und Weltplutokratie . Im
Sonderunterricht durch den Fähnrichvater wird u. a . auchdas Gebiet „große deutsche Kämpfer " behandelt . Die Aus¬
bildung ^ im Gefechtsdienst erstrebt unter Zugrundelegung
kriegsmäßiger Lagen und Berhältniffe die Erziehung der
O.B . zum selbständigen und aktiven Handeln , zur Härte und
Ausdauer als Führer , vor allem bei Ueberraschungs - und
Krisenlagen .

W 2. Januar 1944 wird der Sendeplan des
chroßdeutschen Rundfunks noch beweglicher als bis¬
her gehalten . Wer z. B. nur den Deutschlandsender
einischaltet , wird in Zukunft auch hier Sendungen
wechselnden Stils und Inhalts empfangen können.
Für die Aufeinanderfolge der verschiedenen Sen¬
dungen sind zwei Woche n p l ä n e aufgestellt wor¬
den , die einander ablösen . Sie find in sich
schon unterschiedlich und farbig für die einzelnen
Wende gehalten und lassen zwei anspruchsvolle Auf¬
nahmebereitschaft fordernde Sendungen aufeinan¬
der folgen . So werden die Hauptsendungen in der
ersten Woche im Reichsprogramm , in der
zweiten im Doppelprogramm des Deutschland¬
senders erscheinen. Auf diese Weise begegnen
jedem Hörer im Laufe von zwei Wochen Sendungen
mit leichter Unterhaltung , Opern - und Operetten¬
darbietungen , kammermusikalische und sinfonische
Konzerte,

'
volkstümliche und beschwingte Weisen,

auch wenn sein Empfangsgerät nicht umgeschaltet
wird .

Am Sonntag erwartet den Hörer eine besonders
bunte Sendefolge . Für diesen Tag wird deshalb
das Programm fast durchgehend als D o p p e l -
Programm gestaltet . Die Reihenfolgen der bei¬
den nebeneinander laufenden Sendungen wech¬
seln auch hier achttägig . Will man z. B.
an jedem Sonntag sein „Schatzkästlein" hören , so
schaltet man jeweils einen Reichssender und am
nächsten Sonntag den Deutschlandsender ein. Bleibt
man aber immer auf gleicher Welle, so wird es
einem an jedem zweiten Sonntag geboten.

Mehr noch als bisher wird der Rundfunk ge¬
schlossene Aufführungen ganzer Bühnenwerke brin¬
gen. An jödem Sonntagnachmittag wird
eineOper gese -ndet , und zwar wechselnd im
Reichsprogramm oder im Deußschlandsender. Ein
Abend der Woche bleibt der Operette Vorbehalten;
in der ersten Woche ist es der Dienstag für die Hö -

. rer des Deutschlandsenders , sin der zweiten erklingt
sie am Freitag über die Reichssender.

Die „Musik zur Dämmerstunde "
, die bisher täg¬

lich über den Deutschlandsender ausgestrahlt wurde ,
wechselt an jedem zweiten Tag ins Reichsprogramrst
hinüber . Zur gleichen Feit wird in der parallel lau¬
fenden Sendung Unterhaltungsmusik dar -
geboten. Diese Umgruppierung erfüllt den Wunsch
zahlreicher Verwundeter , die nun auch am Nachmit¬
tag über den Deutschlandsender des öfteren leichte
Sendungen hören können.

Dem festen Kreis der Freunde philharmo¬
nischer Konzerte sei noch mitgeteilt , daß diese
Sendereihe keine Verlagerung im Programm er¬
fahren hat und weiterhin ine Feit von 18—19 Uhr
am Sonntag behält . Eine Wiederholung dieser
Konzerte wird nun auch 14tägig am Montag im
Deußschlandsender durchgeführt .

Zur gewohnten Feit kehrt am Montagabend in
jeder Woche im Reichsprogramm die beliebte Folge
„Für jeden etwas " wieder . Und mehr noch als bis¬
her versucht der Rundfunk , mit seinen Sendungen
für jeden Hörer etwas zu bringen , ganz
gleich auf welcher Welle er sendet.

ZiMarehruirg bei Rodi u-Dienenberger
Im Betrieb der Firma Rodi u. Wienenberger fand die

alljährliche Jubilar -Ehrung statt . Es wurden geehrt für
56jährige Betriebszugehörigkeit . : Gold -
fchmied Ernst Elauß ; für 35jährige Betriebs -
zugehörigkeit : Rudolf Friton , Kabinettmsister, . Albert
Kasper , Mustermacher, Ehristian Keck , Kabinettmeister ,
Elisabeth Meisenbacher , Löterin , Maria Metzger ,
Kontoristin . Albert Schroth , Goldschmied; für 25jäh -
rige Betriebszugehörigkeit : Rosa Beihofer , Kettenmache,
rm , Emma Binder , Goldschmiedin, Warta Fehr , Kontoristin ,Lina Frey , Knopfmacherin , Emma Ehrismann , Kontoristin ,
Else Geiselmann , Kabinettgehilfin , Friedricke Großmann ,
Kettenmacherin , Emilie Hahn , Kettenmacherin , Elise Hölzle ,
Poliererin , Wilhelmine Huber , Goldschmiedin, Ottilie Kalka,
Lageristin , Berta Kirschner, Poliererin , Karl Kusterer,
Finierer , Hermine Losensky, Kettenmacherin , Anna Map -
pus . Schleiferin , Fanny Mürrle , Poliererin , Rosa Rebstock ,
Lageristin , Maria Schäfer , Goldschmiedin , Otto Schroth,
Mechaniker, Marie Seeger , Einlegerin , Sofie Sorg , Drük-
kerin.

8u -en neuen Erdstößen
Am Montagabend wurden — wie im „Pforzheimer An-

6e« its kurz gemeldet — in Württemberg und in
Rachbargebreten mehrere Erdstöße von verschiedener Heftig -
keit und Dauer wahrgenommen . Dem ersten Beben , das sich
kurz vor 26 Uhr ereignete , folgte etwa zehn Minuten spä-

ein heftiger Stoß . 3m Gebiet Onstmettingen —Tailfingen—Ebingen , dem vermeintlichen Herd des Bebens , wurdenkeine größeren Schäden wahrgenommen , lediglich Abbröcke -
lang an Hausern , die bei früheren Erdbeben beschädigt wur¬den. Aus Illm wird gemeldet , daß die Erde fast zehn Se -
künden lang bebte , wobei Möbel ächzten, und Tische wackel-ten und Gips und Stuck von den Zimmerdecken fiel . Eindrittes Erdbeben ereignete sich etwa 26.45 Uhr. In Stutt¬
gart wurden die beiden letzten Erdstöße in allen Stadtteilen

besonders deutlich auf den Höhen — verspürt .

Hart an Ser ToSesstrase vorbei
Vor der hiesigen Etraflammer stand am Dienstag der

76 Jahre alte geschiedene Joses Reinhardt aus
Pforzheim unter der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens .
Sein Strafregister weist 43 Vorstrafen nach , darunter eine
Reihe von empfindlichen Gefängnis - und Zuchthausstrafen
wegen begangener Einbruchsdiebstähle und schweren Raubs .
Auch daß Reinhardt ein gewalttätiger Mensch ist, weisen
die Borstrafakten aus , soweit sie sich mit ihm als Raufbold
beschäftigen. Der Arbeit ist der Angeklagte aus dem Wege
gegangen ; er zog eine Zeit lang bettelnd und landstreichend
umher und endete dann für längere Zeit im Arbeitshaus .
Große Einbrüche beging er stets mit Helfershelfern , doch
war er immer derjenige , der die Fensterscheiben eindrückte
und beim Ausräumen der Läden den Vordermann stellte.
Als Erbanlage hat Reinhardt Trunksucht vom Vater mit¬
bekommen. Er wurde schließlich entmündigt und ist immer
mehr in asoziale Verhältnisse zurückgefallen . Run steht er
am Ende seiner Verbrecherlaufbahn . Am 22 . Oktober —
seine Entmündigung wegen Trunksucht war leider wieder
aufgehoben worden — bekam Reinhardt einen Liter Schnaps

in die Hände, den er sozusagen „in einem Zug "
durch die

Kehle jagte . Nachmittags begab er sich angetrunken in die
Stadt und kam bei dieser Gelegenheit an einen Spielplatz ,
wo. er einige Kinder an sich lockte . Dabei verging er sich
an vier Mädchen unter 14 Jahre » unsittlich und unzüchtig.
Bon dem Vorfall will der Beschuldigte nichts mehr wiffen .
Die Beweisaufnahme ergab seine volle Schuld. Der Ver¬
treter der Anklage , b e an t r a g t e die Todesstrafe .
Die Strafkammer war auch , wie der Vorsitzende in der Ur¬
teilsverkündung bemerkte, hart daran , ein Todesurtell zu
fällen . Da die Tat aber aus dem Rahmen der bisherigen
Strafdelikte des Angeklagten herausfiel , so nahm man an,
daß auch durch eine empfindliche Zuchthausstrafe der Schutz
der Volksgemeinschaft gewährleistet sei. Das Urteil lau¬
tete wegen Sittlichkeitsverbrechens in zwei Fällen und we-
gen Erregung öffentlichen Aergerniffes in zwei weiteren
Fällen auf eine Sefamtzuchthaus strafe von
8 Jahren , 5 Jahren Ehrverlust und Sicherungs¬
verwahrung .

* D,e gestern von uns veröffentlichten BUder „Weih-
nachte» bei de» Verwundeten " sind Aufnahmen des San .»
Gefreiten Weißenrieder von hier. (Der Bildner -
merk „Lützelberger" wurde , irrtümlich gedruckt .)

Pforzheimer Stadttheater
Heute nachm. „Dornröschen " ; abends „Die Nachtin Siebenbürgen " (Donnerstag -Miete D vorverlegt ) . .Morgen Donnerstag im Saalbau die Opern „Eavalle - ^

rin " und „Bajazzo " (18.36 Uhr) . Am Freitag Ope-
rette ,,Wlener Blut " (ausverkauft ) .

Rundfunk am Mittwodi :
Reichsprogramm . 8—8.15 : Deutscher Verkehr.11.36—12 : Hebet Land und Meer (Rur Berlin , Leipzig , Po¬

sen) . 12.35—12.45 : Bericht zur Lage. 12.45—14 : Konzertdes Niedersachsenorchesters. 14 .15—14.45 : Das deutsche
Tanz , und Unterhaltungsorchester spielt . 15—15.36 : Alte
Wersen in neuem Gewände . 15.36—16 : Kleine Kostbarkei¬ten großer Meister . 16—17 : Beschwingte Melodien . 17.15
ßts 18.36 : Kurzweil am Nachmittag , dazwischen 17:50—18 :Das Buch der Zeit . 18.36 - 19 : Zeitspiegel . 19.15- 19.36 :
Frontberichte . 20.-15- 21 : „Die klingende Leinwand ". 21
brs 22 : Die bunte Stunde : „ Aus den Bergen ".

1ßl4 £ !tZl6&l &tjVon 17 20 Uhr bis 7.45 Uhr früh



usfrau und Kleingärtner/
Wie spart man Gemüse?

Um das zur Verfügung stehende Gemüse so gut wie
Möglich auszunutzen, muß vor allem darauf geachtet werden,
N >8 kein unnötiger Abfall entsteht. Auch werden viele
Jausfrauen mit der Hälfte der Gemüsemenge, auskommen,
wenn fie es in einer Einbrennfoße zu Tisch geben oder mit
verquirltem Mehl andicken . Selbstverständlich darf das kein
geschmackloser, dicker Mehlbrei werden, sondern die Tunke
muß mit passenden Würzen und Kräutern recht kräftig ab¬
geschmeckt werden. Ein Helfer in der Verlegenheit, wenn
fc« Gemüsemenge einmal nicht ausreicht, ist der Cintopf.
Eine geschickte Hausfrau wird sich bei der Herstellung von
Emtöpfen nur selten an ein bestimmtes Rezept zu halten
brauchen, sondern ganz nach Geschmack und . den ihr zur
Berfugung stehenden Zutaten auch aus einer kleinen Ge-
müfeportion , vielleicht zusammen mit Nährmitteln oder
Kartoffeln , ein sättigendes Gericht bereiten . Das gleiche
gilt für die Zubereitung von salzigen Puddings und Auf-
laufe », die ja ebenfalls Mischgerichte sind . Reicht man
Kloße oder andere sättigende Beilagen zu Gemüse, so
braucht man gleichfalls nur eine geringe Menge davon.

Winter -Auslese im Kanknchenstall
In den Wintermonaten , so schreibt der Zeitungsdienst

des Reichsnährstandes, soll überall Auslese unter ' den
Kaninchen gehalten werden. Was nicht zur Zucht geeignet
ist, wird geschlachtet . Die Schlachtreife tritt bei den Kanin¬
chen in einem Alter von acht bis zehn 'Monaten ein. Ls
gibt sogar Wirtschaftsrassen, bei denen die Tiere bereits
mit sechs bis acht Monaten geschlachtet werden können . Die
besten Zuchthästnnen sucht man aus , bringt sie in Einzel¬
buchten und füttert fie nicht zu stark . Hat eine guchthäsin
ihre Jungen gut aufgezogen, so wird man sie auch im
nächsten Jahre zur Zucht verwenden. Ein« gesunde Zucht¬
häsin ist drei bis fünf Jahre zur Zucht geeignet. Der Appell
unterstreicht erneut mit allem Nachdruck, daß bei der Klein¬
tierhaltung nur die eigene Futtergrundlage verwendet wer¬

den darf . Die Kleintierhaltung muß mehr als bisher ein¬
geschränkt werden, und es dürfen nur so viel Kleintiere
gehalten werden, wie Abfallfutter vorhanden ist. Auch aus
diesen Gründen ist es notwendig , die Zahl der Kaninchen
auf ein geringes Maß zu beschränken . Ferner sei erneut
darauf hingewiesen, daß Kaninchenfelle restlos der Beschlag¬
nahme unterliegen und daher abzuliefern sind . Unsere Sol¬
daten brauchen Pelzwesten, Füßlinge und Handschuhe , die
alle auch aus Kaninfellen hergestellt werden können.

„Leberwurst " ohne Leber
Jede gute Hausfrau wird ihre Familie mit dem vorhan¬

denen Brotaufstrich mit schmackhaften Schnitten zu versor¬
gen wissen . Beispielsweise schmeckt ein Brotbelag aus Hefe ,
etwas Fett , Zwiebel und geriebenen Brötchen, mit Salz und
Majoran oder frischen Kräutern , ganz vortrefflich. Ver¬
suchen Sie es mal , diese „Leberwurst" ohne Leber zu kosten !
Außerdem schmeckt auch ein aus Radieschen, Gurken oder
Rettich hergestellter Brotbelag ausgezeichnet. Selbst fein
gehacktes Rohgemüse ist gut zu verwenden. Herumgespro¬
chen hat es sich auch sicher längst, daß Weißkäse , mit Paprika
und Salz verrührt , einen sehr delikaten Aufstrich abgibt.
Eines ist hierbei nur zu bedenken : Alle diese angeregten
Leckerbissen bekommen ihren richtigen Geschmack erst auf
dem gesunden Vollkornbrot.

Spiet und Spott
Meldungen für die Bannmeisterschafte»

im Schilauf
sind am 30 . Dezember bei Ban » 17 2 Pforzheim
( Zimmer 32) , 19—20 Uhr von den Fähnlein - und Gesolg-
schaftsführern abzugeben.

^ -Jugend -Fußball
Kiefelbrona — Ellmendingen 1 :3 (1 :1)

Nach hartem Kampf siegte Ellmendingens tapfere Mann¬
schaft in Kiefelbronn 3 :1. Die Tore für die Siegerelf schos¬
sen Drollinger (2) und W. Augenstein (Zippel).

Ner erste SleichsWrer der 53 gestorben
Das Werk Kurt Grubers

In Dresden starb der erste Reichsführer und
Mitbegründer der Hitlerjugend, Kurt Gruber. Mit

ihm verliert die nationalsozialistische Bewegung
einen ihren alten Kämpfer. Schon als Siebzehnjäh¬
riger fand Kurt Gruber im Jahre 1922 den Weg
zum Führer. Ein Jahr später gründete er von
Plauen aus die erste nationalsozialistiischeJugend¬
organisation. Als ihr der Führer auf dem Reichs¬
parteitag 1926 in Weimar seinen Namen gab
wurde Kurt Gruber gleichzeitig zum ersten Reichs¬
führer der Hitlerjugend ernannt.

Nach fünfjähriger Tätigkeit als Reichsführer der
Hitlerjugend wurde Kurt Gruber 1931 in die

Reichsleitung der NSDAP berufen. Aber auch in

seiner neuen Aufgabe blieb er ein treuer Freund
der Jugend . Besonders die Jugend des Gaues Sach¬
sen , in dem er zuletzt als Gauamtsleiter für Kom¬
munalpolitik und als Gausportführer tätig war,
durfte ihn immer zu ihren besten Kameradenzählen.

Sein Namen und sein Werk wird über seinen
Tod hinaus in der deutschen Jugend fortleben. In
seinem Heimatort Shrau bei Plauen wird Kurt
Gruber seine letzte Ruhestätte finden.

Die Mütter -er Ortsgruppe
Niemals wird die Oeffentlichkeit voll und ganz

ermessen können , wieviel Leistung und seelische
Kraft die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen der deut¬

schenFrauenorganisation — meist ganz in der Stille

Lr- Am schwarren Mtt
SA der NSDAP .

Standartenbefehl ! Stadtstürnte (1 , 2, 3, 4, Na., San .,

Pi ., Reiter ) 20 Uhr im Hof der Handelsschule . Alle Beur-

laubungen sind ausgehoben!

iMiiiiiMMimimiiHimiiiimu. . . .

— für die Volksgemeinschaft aufbringen. Hierfür
nur ein Beispiel : Im Jahre 1932 wurde Frau Elise

Hoßfeld in O f f e n b u r g. Soldatenfrau des ersten

Weltkrieges und Mutter von drei Söhnen , Mitglied
der NS -Frauenschaft. Seit 1936 ist sie Ortsfrauen¬
schaftsleiterin. Sie steht der Nähstube und der Obst¬

küche vor , gibt im ganzen KreisgebietPantoffelkurse
und setzt sich mit besonderem Eifer für die Wehr¬

macht- und Lazarett-Betreuung ein . Wenn es gilt ,

für Besucher der Verwundeteneine llebernachtungs-

möglichkeit , für lünquartierte ein gutes Unterkom¬
men zu finden, weiß Frau Hoßfeld stets Rat . Sie ist
allen Frauen der Stadt ein Vorbild an Einsaß¬

freude und Tapferkeit . Ihr ältester Sohn fiel 1941,
der zweite Sohn steht in schweren Kämpfen .

•* Der seit Jahren ausgezeichnet bewährte Fernunter¬
richt der DBF „Der Weg zur Ingenieurschule" und „Der

neuzeitliche Kaufmann", der jungen, begabten und lei¬

stungswilligen Menschen di« Möglichkeit bietet, sich neben

ihrer Berufsarbeit auf ein späteres Studium vorzubereiten,

beginnt am 15. Januar 1944 mit zwei neuen Anfangs -

Semestern. Die Anmeldung muß bis spätestens 10. Januar

erfolgen an die Deutsche Arbeitsfront , Gauwaltung Baden-

Elsaß , Hauptabteilung L.B .B ., Straßburg , Lessingstraße 27.

Für alle Liebe u . Anteilnahme
beim Heldentod meines unver -
geßlichen , lieben Mannes u . Va¬
ters , unseres guten Sohnes
und Bruders , Schwiegersohnes,
Schwagers, Onkels und Neffen,
Jäger Otto Feiler , sprechen wir
allen unseren tiefsten Dank aus ,
sowie allen, die ihm bei der
Trauerfeier die letzte Ehre erwie¬
sen haben. I » stiller Trauer :

Die Gattin : Berta Feiler mit
Kind Traube , sowie alle Ange¬
hörigen, Hekmsheim .

Für die herzliche Anteilnahme
bei dem schweren Verluste durch
den Heldentod meines innigst-
geliebten Mannes und Vaters ,
unseres unvergeßlichen, lb . Soh¬
nes und Bruders , Grenad , Mlh .
Knoch, danken wir von Herzen,
besonders für die tröstenden
Worte , die Blumenspenden, den
erhebenden Gesang u , allen, die
an der Trauerfeier teilnahmen ,

Thekla « noch mit Kind Irene ,
die Elter » u. alle Anverwandt .

Pforzheim -Brötzingen, 23 . 12 . 43.

Für die aufrichtige Teilnahme |
beim Heldentod meines lb ., un¬
vergeßlichen Mannes und guten
Vaters , Sohnes und Bruders ,
Obergefr. Erwin Aydb danken
wir von Herzen. Besonderen
Dank für die tröstenden Worte,
den erhebenden Gesang, die vie-
len Blumenspenden und allen,
die unserem Lieben bei der Ge¬
dächtnisfeier die letzte Ehre er¬
wiesen. In tiefem Leid :

Frau Margarete Aydt, geb .
Göck , mit Kind, » . alle Angeh.

Pfzh . , Theaterstr . 16. 23 . 12 . 43 .

Statt Karten .
Für die herzlich « Anteilnahme
bei dem Heldentod meines un¬
vergeßlichen Mannes und guten
Vaters , unseres guten Sohnes ,
Bruders , Schwagers, Schwieger¬
sohnes und Onkels, Gefr . Otto
Seyfried , danken wir von gan¬
zem Herzen. In tiefem Schmerz:

Fra « Maria Seyfried m. Kin¬
der» Jürgen «nd Rosemarie,
und alle Anverwandten .

Pforzheim . 24 . Dezember 1943 .
Maximilianstr , 73 .

tuende Anteilnahme beim Heim¬
gang unserer geliebten Mutter ,
Schwiegermutter und Großmut¬
ter Hedwig Bamb Ww., geborene
Geith , danken wir von Herzen.

Rudolf Bamb , z. gt . i . Osten ,
Ludwig Ziegler u . Frau , geb .
Bamb , Wilhelm May « . Frau ,
m . Damb , Alfons Christlich
(vermißt Stalingrad ) , » . Frau ,
geb . Bamb , Wilhelm Schechter ,
z. Zt . im Osten, «. Fra «, geb .
Bamb , 5 Enkel.

Pforzh . , Baumstr , 11. Dez. 1943 .

Statt Karten .
Allen Freunden ynd Bekannten,
dis unserem lieben Entschlafenen
Wilhelm Grämlich in seinem Le¬
ben Liebes erwiesen haben, di«
ihn bei seinem Scheiden mit
Kranzspenden und Nachruf ehr¬
ten , an der Trauerfeier teilnah¬
men und mit uns um ihn trau¬
ern , sagen wir aufrichtigsten u.
innigsten Dank. Zm Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Frau Dora Grämlich.
Pforzheim , 21. Dezember 1943 .

Statt Karten .
Für die vielen Beweis« aufrich¬
tiger Teilnahme beim Heimgang
meines lieben Mannes , unseres
Baters Erwin DIfstnger, sageich
herzl. Dank. Besonderen Dank
für die trostreichen Worte, die
zahlreichen Blumenspenden und
allen, die ihm bei der Bestattung
die letzte Ehre erwiesen. Im Na.
men der trauernden Hinterblie¬
benen:

Lina Dissinger, geb . Woerner.
Pforzheim , 22. Dezember 1943 .

Für all die liebe Teilnahme beim
Heldentod unseres lb . Sohnes u.
Bruders , Soldat Herbert Schle¬
gel , danken wir herzlichst . Beson¬
ders danken wir für all d. trost¬
reichen Worte, für die vielen
Blumenspenden und allen , die
ihm bei der Trauerfeier die letzte
Ehre erwiesen haben. In tiefem
Leid :

Familie Albert Schlegel
mit Angehörigen.

Pforzheim , 27 . Dezember 1943 .

Statt Karten .
'iir die herzliche Anteilnahme
eim Heimgang meiner lb . Mut -
:r, für die vielen Blumenfpen -
en .

' sowie für die Kranznieder-
:gung und die tröstenden Worte
rgt herzlichen Dank

Emil Walter ,
lrötzingen , 20. Dezember 1843.
»rimmigwog 8 ,

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen Frieda Konzi
Ww .» geb. Feiler, danken wir herzl.
Besonderen Dank sür die ehrenden
Worte, für die Kranz - und Blumcn-
spcnden und all denen, die sie zur letz¬
ten Ruhestätte geleiteten. Zn Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Berta Bichl « W « ..
geb . Konzi.

Für die aufrichtige Teilnahme,
die wir beim Heimgang unseres
lieb . Sohnes Bernhard erfahren
durften , sprechen wrr unseren in¬
nigste« Dank aus . Besonders
danken wir denen , die ihn wäh¬
rend seiner Krankheit mit Besuch
erfreuten , ebenfalls für die vie¬
len Kranz- und Blumenspenden
und denen, die ihn zur letzten
Ruhestätte geleiteten. Die trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Fam . Arth . Notzinger .
Pforzheim , 22. Dezember 1943 .

Für die viele« Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme beim Heimgang
unseres lb , Kindes Inge sagen
wsr auf diesem Wege unfern
herzlichen Dank, besonders für
die trostreichen Worte und für
die Kranz, und Blumenspenden
und allen, die sie zu ihrer letzten
Ruhestätte geleiteten. Die trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Johann Reble « . Fra « Amalie
Pforzheim , Dezember 1843 .

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unse¬
rer lb, , unvergeßlichen Mutter
und Großmutter Amalie Kiefer,
geb . Günthner , danken wir herz¬
lich. Besonderen Dank für die
trostreichen Worte, die vielen
Kranzspenden und allen, die sie
zur letzten Ruhestätte geleiteten.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Eduard Klittich mit Familie .
Pfrzh .»Brötzingen, 27. Dez . 1943.
Maximiltanstraße 160.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die wir beim Heim¬
gang unserer lb . , unvergeßlichen
Mutter Anna Fenchel , geborene
Bauer , erfahren dursten, danken
wir herzlich . Besonderen Dank f.
die trostreichen Worte und sür
die schönen Kranzspenden, sowie
allen, di« sie während ihrer
Krankheit besuchten und zur letz¬
ten Ruhestätte geleiteten. Im
Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen:

Ehristoph Fenchel nebst Ange-
hörige«, Pforzheim-Dillstein.

Statt Karten .
Für alle Liebe und Anteilnahme
beim Heldentod meines lb , Soh¬
nes , unseres unvergeßl, Bruders ,
Schwagers u . Onkels , Gefr. Wil¬
helm Bastian , sagen wir heiße¬
sten Dank, Besonderen Dank für
die tröstenden Worte, den erhe¬
benden Gesang, sür die Blumen¬
spenden und allen, die ihm die
letzte Ehre erwiesen. Im Namen
aller Hinterbliebenen :

F«. Frida Bastian Ww., nebst
Angehörige«, Göbrichen ,

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und Liebe anläßlich
des Heldentodes unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels , Gefreit ,
Eugen Mttmann , sprechen wir
unseren herzlichsten Dank au«.
Besonders danken wir für die
tröstenden Worte, für die vielen
Blumen sowie allen, die ihm die
letzte Ehre erwiesen. In tiefem
Schmerz :

Familie Wilhelm Rittman «.
Huchenfeld , 22 , Dezember 1943 .

Statt Karten .
Für die herzl. Teilnahme beim
Heimgang meiner unvergeßlichen
Frau , meiner lieben Mutter
Elsa Marta Kern, geb . Keßler,
sagen wir aufrichtigen Dank, ins¬
besondere für die Blumenspen¬
den , den erhebenden Gesang und
allen, die sie während ihrer
Krankheit besuchten u! zur letz¬
ten Ruhestätte geleiteten. 3m
Namen aller Angehörigen:

Der Gatte : Willi Kern mit
Kind August. Ottenhausen,

Bein^ Heldentode unseres lieben,
Sohnes , meines lb , Bräutigams ,
Bruders , Gren. Rich. Schuck« ,
durften wir reichliche Liebe und
innige Teilnahme entgegenmeh -
men. Unsere» herzl., tiefgefühl¬
testen Dank für di« trostreichen
Worte, die Blpmenspenden, den
Gesang u , allen, die durch Teil¬
nahme an der Trauerfeier uns«,
rem Lieben die letzte Ehre erwie¬
sen , Im Namen aller Trauern¬
den : Karl Schuck« und Frau .
Büchenbronn, 20, Dezember 1943 ,

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste meines unvergeßlichen
Mannes , Baters u . Großvaters
Karl giruth sagen wir unfern
herzl . Dank, Besonderen Dank
sür die tröstenden Worte, die
schönen Kranzspenden und für
das Geleit zur letzten Ruhestätte .
Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen :

Sofie giruth , geb . Grebs
Pforzheim , Genoffenschastsstr. 6.

Statt Karten !
Für die aufrichtige Anteilnahme , bei
dem schweren Verluste meiner lieben ,
herzensguten Frau u . Mutter, Schwie¬
germutter , Schwägerin und Tante
Anna Zorn ,Hebamme , besonders für
die trostreichenWotte und die überaus
reichen Kranzspenden , denen , die sie
während ihresKrankseinsbesuchtund
erquicktu.zur letztenRuhestätte gegleitet
haben , sprechenwir unfern herzlichsten
Dank aus . In tiefem Schmerz :

Julius Zorn u . Kinder .
Eutingen, Dezember 1943.

Statt Karten .
Beim Heldentod unseres gelieb¬
ten Sohnes , Bruders , Uffz . Hel¬
mut Kärcher, haben wir so viel
Liebe und innige Teilnahme er¬
fahren dürfen , wofür wir herzl.
danken. Besonders danken wir
für die tröstenden Worte , die vie¬
len Blumenspenden , den erheben¬
den Gesang u , allen , die an der
Trauerfeier teilnahmen . 3m Na¬
men der trauernde » Hinterblie¬
benen : ,

Fam . Emil Kärcher, Niefern .

Für di« , herzig Anteilnahme „bei
dem Heldentod meines lb. , gute»
Sohnes , unseres gut . Bruders ,
Schwagers und Onkels. Obergefr .
Engen Schneck, sprechen wir un¬
seren herzlichsten Dank aus , be¬
sonders für d. tröstenden Worte ,
für den erhebenden Gesang und
allen , die an der Trauerfeier teil¬
genommen haben.

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Enzberg , 15. Dezember 1943 .

Für die herzl. Anteilnahme beim
Heldentod meines lb . Mannes ,
meines guten Baters , unseres
lieben Sohnes , Bruders , Schwre -
gersohues, Uffz. Emil Schuck« ,
sagen wir innigen Dank, beson¬
ders für die trostreichen Worte,
die Blumenspenden , den Gesang
und allen, die durch Teilnahme
an d . Trauerfeier die letzte Ehre
erwiesen. .Für d . Trauersamilien :

Anna Schuck« , geb , Brenner ,
«. Karl Schuck« , Büchenbronn.

Für die aufrichtige Teilnahme
beim Heimgang meines lb , Man¬
nes u . guten Vaters Karl Weiß
herzlich Dank. Besonders Dank
für die trostreichen Worte , sowie
für die liebevolle Pflege , für den
Gesang und die Blumenspenden
und allen , die ihn zur letzten
Ruhe geleiteten . 3m Namen aller
trauernden Hinterbliebenen :

Fra « Lina Weiß W« .,
mit Kind« «.

Gräfenhausen , 15, Dez. 1943 ,

Zu verkaufen
Oel - und Aquarellgemälde
(Original ) zu »er?, von H . ©» in »
ner , Ealwer Straße 62, v , bei Mo-
torrad -Cgger.

Scheibenbuchse , Syst . Büchel,
mit Lederfutteral , f, 150 .- zu verk .
Angebote unter I 16895 an d . B .'

2fiammig . Gasherd , guterh ., f .
12- Mark zu verkaufen Reinhard -

. Heydrich -Str , 104 , Hth,, 1 Tr, , r.
Maschinen - Halle , 10X20 m, Ei-
senkonstruktion mit Oberlicht, zum
Abbruch zu verk , R , Stoll , Arn¬
bach , Fernruf Neuenbürg 218.

OroBs Kiste zu verk. , 25 .—.
Brandt , Geigerstraße Nr . 13 ,

Gcmifdrtt Anzeigen
Wer näht Anzug und Mantel
für IMHrigen Buben ? Angebote
unter H 18636 an den Verlag . *

FUr Export nimmt Schmuck¬
warenfabrik noch Aufträge an,
Angebot« unt « F 17690 an d . V. *

Wer nimmt Nähmasch . von Stutt¬
gart mit ? Angebote u . B 17804 . *

Zuverläss . Person für Gehweg¬
reinigung ges , Meier , Weiherstr. 35 .

Bank - Kaufmann I . R . übernimmt
Stunden - oder Halbtags -Tättgkeit .
Angebote unter G 17849 , »

Wer übernimmt Waschen
«»d Flicken - er Wäsche für allein¬
stehenden Herrn . Ang. A 17041 . *

StSdtlscke vekanntmaekungen
Steutrkarten lllr die Jahre 1944/46 «

Die Lohnfteuerkarten 1944/46 sind den Arbeitnehmern durch
_. „ . 7 ' « n . VI- ***<•£>£ im QAjSitGdtf

die

Steuerkarte sind , haben sich wegen Ausstellung einer solchen an die Etat

kümmeret — Steueramt 8 — srühere Rosenschule— Rosenstraße 6 , 3. S

Zimmer 20. zu wenden. Die Eteuerkarten sind zu Beginn des mm

Jahres dem Arbeitgeber abzugeben. Bersorgungsempfänger geben th

Steuerkarte sofort bei der für die Auszahlung ihrer Bezüge zuständig

Kasse ab . Für all« Eteuerkarten , die wegen Verlust erneuert werdt

müssen wird eine Gebühr von 1.- RMk erhoben. Es liegt im Interesse b

Einzelnen , nicht nur darüber zu wachen , daß er in den Besitz ern

Steuerkarte gelangt, sondern auch die Steuerkarte sorgfältig aufzubewa
« n , sofern er sie nicht sofort benötigt . Anfragen und Antrag «' sind }

llaBegen Berücksichtigung besonderer Verhältnisse und wegen des Eintrl

gens von volljährigen Kindern an das Finanzamt , Simmlerstraße 9

2 . An die Stadtkämmerei — Steueramt 8 — srühere Rosenschnle ( gtv

mer 20) wegen a) Aenderung der Steuergruppe , d) Eintragung vr

minderjährigen Kindern, c) sonstigen Fragen .
'

Pforzheim , 24 , Dezember 1943. Der Oberbürgermeister .
Fischerkarten 1944

Angelsports in folgenden Fischwassern entgegen:
1 . Los I der untere» Enz : Bon der Auerbrücke (östlichen Seite )

bis zur neuen Enzbrücke in Eutingen zum Preise von
2. Los II der «ntere« Enz: Bon der Enzbrücke in Eutingen bis

zur Landesgrenze, d . h . bis zu dem Punkt , an welchem die

Rieferuei und Enzberger Gemarkungen am linken Flußufer
aufeinanderstoßen, zum Preise von

3 . Los H der Nagold : Vom Wasserfall Dillweißenstein bis zum
Wachtelsteg , zum Preise von
In Frage kommen nur solche Sportangler , die dem Ri

RM . 35 .-

RM . 35 .—

RM . 45 .-

einer Fischerkarte waren,
Pforzheim , 29 . Dezember 1943 , Der Oberbürgermeister (Abt , n ).

StraBenbahn - Fahrplan - Aenderung an Sonn - u . Feiertagen .

Ab 1 . Januar 1944 treten nachstehende Aenderungen im Fahrplan t

Straßenbahn an Sonn - «nd Feiertagen ein :
1) Erste Kreuzung am Leopoldplatz 7.30 Uhr (bisher 8,30 Uhr).

Letzte Kreuzung am Leopoldplatz 22.8« Uhr (wie bisher ) .
2) Linie : ad : Erster Wage» Letzt« Wage» Spätwag ««

mit
llmsteigemögl.

ohne
Umsteigemögl.

er »«»*. , ■•*»■>* m auiuyewimu u . KHy*
lisch« Sprache in d , Abendstunde»
gesucht . Fr , Roller, Westliche 160.

6 .57 Uhr 22 .20 Uhr 28 .15 Uhr
7 .20 Uhr 22.20 Uhr 22 .40 Uhr
7 .20 Uhr 22.20 Uhr 22,40 Uhr
7 .20 Uhr 22.20 Uhr 22 .40 Uhr
6 .45 Uhr 22 .30 Uhr 22 .30 Uhr
7,07 Uhr 22,07 Uhr 22 .52 Uhr

23 .45 Uhr

. f Kleinbahnhvf
1 \ Gaswerk

( Friedhof‘ \ Kupferhammer
„ / Leopoldplatz° l Papierfabrik

3) Der Wagenabstand auf Linie 1 und 2 beträgt bis 20 .00 Uhr
Minuten , alsdann 10 Minuten . Der Wagenabstand auf Linie 3 beträgt
von 7,30 Uhr bis 11,00 Uhr --- 15 Minuten , von 11,00 Uhr bis 20 .00

Uhr — 7‘/i Minuten , ab 20.00 Uhr — 15 Minuten ,
Die Beförderung von Hunden — mit Ausnahme von Führhunden der

Blinden — auf der Straßenbahn ist ab sofort ausgeschlossen . (39692

Pforzheim , den 29 . Dezember 1943 .
Stadtwerke Pforzheim — Abt. Verkehrsbetriebe .
Bekanntmachung

Zur Fortführung des Vermessungswerks und Lagerbuchs der Geme
Pforzheim ist Tagfahrt auf Samstag , de« 15. Januar 1944» in den Räu¬
men des Grundbuchamts zu Pforzheim bestimmt.

Das Verzeichnis der feit der letzten ffortführungstagfahrt , als!
dem 1. Januar 1943 , eingetcetenen, dem Grundbuchamte bekannt gewor¬
denen Veränderungen im Grundeigentum liegt während einer Woche vor
der Tagfahrt zur Einsicht der Beteiligten in den Räumen des Grundbuch¬
amts auf : etwaig« Einwendungen gegen die Eintragung dieser Verände¬
rungen im >Sermessuwgswerk und Lagerbuch sind in der Tagfahrt vorzu
tragen . Die aus dem Grundbuch nicht ersichtlichen Veränderungen in
Grundeigentum , sowie bleibende Bau - und Kulturveränderungen sind an
zumelden und Meßbriefe über Aenderungen in der Form der Grundstück
dem Fortführungsbeamten vorzulegen, widrigenfalls die Fortführungs

terlagen auf Kosten der Beteiligten von amtswegen beschafft werden
Anträge der Grundeigentüm« auf Anfertigung von Meßurkunden ,

Teilung von Grundstücken , Grenzfeststellungen und Wiederherstellung, schad.
Hafter oder abhanden gekommener Grenzmarken sind an das Stadt . Ver-
meflungsamt Pforzheim zu richten.

Pforzheim , den 27. Dezember 1943. Städt . Bermoffungsamt .

fl m t 1 I die Bekanntmachung

Handelsregister — Amtsgericht Pforzheim
Vom 20 . Dezember 1943 . HRA . 16, 1374. Firma Fr . Speidel in Pforz¬

heim. Di« Prokura , des Carl Friedrich Weber in Pforzheim ist erloschen .

Ans den Gemeinden

Butingen — Bekanntmachung
Die Müllabfuhr findet in' dieser Woche am Freitag , den 30. Dezem

ber 1943, nur vormittags statt . Letztmals mache ich darauf aufmerksam
daß in Zukunft nur noch kleine Behälter mit weniger wie 20 Kiloaramu
Inhalt entleert werden, Eutingen , 27. Dez. 1943 . Der Bürgermeister .

Butingen
Die Kartenstelle bleibt wegen Vorarbeiten für die Lebensmittelkarten¬

ausgabe am Donnerstag , den 30. 12.. den ganzen Tag geschloffen .
Eutingen , den 28. 12. 1943. Der Bürgermeister : Issel ,

Butingen und Hielern — Bekanntmachung
Die Ausgabe der Lebensmittelkarte» für den Versorgungszeitraum vom
1 . 1944 bis 6. 2. 1944 findet am Freitag , de» 31. Dez. 1943 , in der

Gemeinde Eutingen nachmittags von 2 bis 3 Uhr im Rathaussaal , in
der Gemeinde R i e f e r n nachmittags von 1,30 bis 3 Uhr im Schulhaus
gegen Borzeigen des Ausweises — nur an Erwachsene— statt . Gleichzeitig
werden auch die für den obengenannten Versorgungszeitvaum gültigen
Raucherkarten an die Bezugsberechtigten ausgegeben. Beim Empfang
der Lebensmittelkarten und Raucherkarten sind diese sofort nachzuzählen;
spätere Beanstandungen können nicht mehr berücksichtigt werden. Kinder
unter 10 Jahren sind zur Abholung der Karten nicht berechtigt.

'

Eutingen und Niefern , den 29 . Dez . 1943, Die Bürgermeister .

Zu vertauschen

, Gesucht ei» Paar
Damenrohrstiesel

» oder lleberschutze
J, Gr . 39 ; geb . groß. ,

emaillierter Fisch¬
kessel ohne Einsatz ,

„ Angebote unter K
1 17077 an d . V , *

n Geb . 1 P . guterh.
n Damenhalbschuhe,
s schwarz , halbhoh,
r Absatz , Größe 37 ;
- ges . gleichwertige
u Gr , 38, mit höhe¬

rem Absatz . Ange-
- bote 3 17082 . *

Geb. braune Da-
° mensportschuheGr,
" 35 , und schwarze
* Pumps Er . 36 ;

ges . Damensport-
schuhe Größe 36.

t Bauer ,
s Anshelmstraße 28.

Geb. Laufgitter
u , Kikrikischaukel ;
ges . Skianzug od.
ein Anzug m . lg ,
Hose s. 6jährigen
Jungen , Angebote

~ unter ® 17089 an
den Verlag .

*

h Geb. Stubenwagen
, mit Matratze , so¬

wie Laufgitter ;
ges , Radio (mögl ,

- Kleinempf.) Ange-
- bote u. L 17991 . »
r Geb . Kinderkorb-

« age», K, -Stu -
benwag. , Wagen¬
decke ; gesucht zwei
Sessel, gut erhalt .
Angeb, M 16927,'

kauf - öesuche

Ges. eine guterh,
Herrenhose für Gr,
1,68 m , schlanke
Figur . Angebote
unter G 17036 an
den Verlag ,

*

J Ges . Klavier z , kf. ,
evtl , zu leihen.
Angebote unter M
17059 an d. V. '

Pelzmäntel
Gr . 40-42 gesucht ,
Angebote unter I
17015 an d, V. »

Ges . guterhaltene
Matratzen

od. solche, die um-
gearbeitet werden
könn, , sow . schwz.-
weiß gestreifte H, -
Hose . Angebote u,
L 17021 an d . V .»

. Guterb . Motorrad
steuerfrei, 100-500
ccm , ges . Angeb.
unter G 17074 . '

Dunkler Fuchspelz
gesucht , Angebote
unter L 17076 an
den Verlag . *

Sasbackherd
guterh, , gesucht .
Angebote unter L
17075 an d, V , • ;

Kinderwagen
*u kaufen gesucht ,
Angebote unter E
16986 an d. V , »

Kiste « jede « Art
und Größe zu kf .
gesucht . Angebote
unter S 39697 , »

Wasserbehälter
Inhalt 3—4 cbm (
viereckig , zu kauf,
gesucht . Schwanen-
brauerei Baihin - ;
gen -Enz,

‘

Zu oerhoufen .

1 großträcht. Kuh
sofort zu verkauf,
in Niefern , Adolf. <
Hitler -Str . 63 .
Klarinette 155 .- ,
2 Geigen 110- u. C
75- , zu verkaufen
Ob . Rodstr. 6 , pt.

Zu oertaufchen
Geb . Paidibett m . Gummiberei¬
fung, od. Babywäsche , sehr gut er¬
halten ; ges. Damenleibwäsche , Tri -
kot od. Bettwäsche . Ang, L 38791 ,

Geb . 1 Paar guterii . rt ’Süiuhe
Gr , 43, od. 2 H, -Anzüge, guterh, ,
Gr. 1,73 in ; ges. 1 Zunmertasch m,
4 Stühlen , guterh. , Chaiselongue o.
Couch. Angebote unter K 16907 . *

Geboten anammig . Gasnet d
lack , Bettstelle , Tisch ; ges , kl , Hand¬
koffer , dunkles Wvllfieid Gr , 42,
H, -Hose Kallhardtstr, 22, 1 Tr.

legringen — Amtliche Bekanntmachung
Das Einstreuen des Farreustalles für den Monat Januar wird am

Donnerstag , den 30, Dezember 1943, abends 8 Uhr, auf dem Rathaus
vergeben, — Jfpringen , 26 . Dezember 1943 ._ Der Bürgermeister .

Heimarbeit
FUr zugelassene Heimarbeiter
werden große Mengen Gußring«
(Export) vergeben. Kitzenmaier &
Reister, Oestliche 66.

Goldschmiede ( Heimarbeiter) für
Silberguß (Export) sofort gesucht .
Otto Brau «, Pforzheim, Dillsteiner
Straße 15, Ruf 3558 .

firunbltDdi * mar FT
Acker und Wiese Nähe Auto-
bahn- oder Hohwald, zu pachten od.
kaufen gef. Angebote u. F 16956 . *

Grundstock , etwa 13 Ar , am Het-
zenbergweg, gegen Garten zu tau¬
schen gesucht , evtl. Aufzahlung . An-
geböte unter M 17283 an d . B . *

Grundstock zu kaufen ges .
Angebote unter F 16784 an d. B . '

Suterh .. schwarz«
Kohlenherd m . ft.»
Schiff zu vk , 50-
Reuchlinstr. 14, II

Geboten mnderbettstelie
Eisen; ges. Elektrokocher . 220 Volt.
Angebote unter M 16902 an d . B.»

Geboten 1 P , gold, , schöne Trau¬
ringe ; gesucht 1 P . moderne Da.
menschuhe , braun , Gr . 39 (nicht sl .
Abs .) , und 1 gemusterte Kaffeedecke ,
creme -grundig. Angeb . B 16920. *

Geb . Glei - nstr .- kadio , gesucht
Wechselstrom -Radio. Anzusehen bei
Brecht , Birkenseld , Robert -Ley -Srr .
Nr , 35 . von 14—19 Uhr.

Oed. welkes Wintermäntelcben
für 2jähr, , od. Bademantel Gr . 42 ;
ges. Schuhe Gr. 37, mögl. hoh . Ab¬
satz , Angebote unter F 16813. *

Gebot . Staubsauger mit Fön
und Blocker, 220 V, ; ges . guterh .
Nähmaschine . Erfragen Nr , 16814 .-

Geboten 1 Kindersportwagen
oder 1 Kleinkind -Trockenbettchen
(Torfmull) ; ges. 1 P . Ski (mind,
1,80 m ) m . Stöcken . Ang. E 16817 .'

Geboten sehr schöner, guterh.
Bleyle-Knickerbocker-Änzug für 12-
bis 14jühr. ; ges . gleichwertiger H,-
Echlasanzug oder Nachthemden , An.
geböte unter F 16916 an d , Berl .'

Ged .ÄltereBettstelle m.Patent ! ost
u. Wiegenpferd f. 2—3jähr, ; ges,
Märklin-Kasten , Soldaten od , and.
Spielzeug für 8jährigen. Angebote
unter L 16921 an den Verlag. *

Geb . 1 Heizkissen , 110 Volt , 1
Tennisschläger; ges. 1 Heizkissen 220
V ., 1 P . Damenski , etwa 190 cm
lang, mit Bindung und Stöcken ,
Angebote unter K 16943 an d . V , *

jteb . 1 Paar schw . oamensebube
Gr. 37 ; ges. 1 P . Größe 39. Diet-
lingen, Turnstraße 9.
Geboten eine kaum gebr . Äeise-
Schreibmasch , (Adler Favorit ) , so¬
wie 1 Kindermantel, w , Plüsch, für
1' /-—2 I ., guterh. ; ges. 1 Radio ,
Wechselstrom , 220 B ., 1 elektrisches
Bügeleisen 220 V. o . Küchenwaage .
Angebote unter K 16944 an d . V , *

Waffeleisen, Damenrohrstiefel Gr .
40 ; geboten älteres Herrenfahrrad ,
Blocker, schwarze Damenhalbschuhe
Nr. 40 , und Stehuhr . Angebote un¬
ter K 17090 an d , Verlag,

jähr, , und 1 Gliederpuppe; gesucht
1 Paar Skistiefel Gr . 40—41 , und
1 P . lieberschuhe Gr . 34. Dillstein,
Bülowstraße 26.
leb . Radio , Volksempfänger,
Pelzkrawatte und Muff (weiß) ,
Lederkoffer , alles guterh, ; gesucht
Brillantring oder gold . Armband : . j
Angebote unter F 17072 an d . B . *

leb . Sohneider - U ’Wintermantel
eleg . Kinderkorbwag,, Tafelklavier ,
schwarz, Schreibmaschine . (über¬
holt) ; gesucht Herrenwintermantel
Er . 1,72 m , Silberfuchs, Registr,-
Kaffe , Brillant - oder Siegelring .
Angebote unter 3 17797 an d . V , *

eich« ; ges. guterhalt , Herrenanzug ,
Gr . 1,71 , Angebote unter H 17284 .»

2 BÄckerkittel , Gr , 42 u . 44 ,
ges. ält . Herrenanzug, blau , oder
Frauenmant , blau , Ang. M 17281"

>ten Radio , Siemens Mars ,
5 R .-Gerät , Wechselst,, gef . gleich« ,
Gerät , Glchstr , od . Allst , Ruf 2639 .
leb . Herrenarmbanduhr , 15 St .,
gef. 1 Herrenanzug , gut erhalt .,
dunkel , Gr . 1,80 . Ang, L 17226 , »

Radio" ; ges. Radio , Gleichstrom -
Empf„ 110,220 V. Ang, C 17230 , »

u . 1 Pr . H,-R°hrstiefel. Gr . 41/42 .
eine Couch oder Sessel , An-

gebote unter F 17235 an den V , *

Kinderbett mit
Matratze , 70X140
cm , sür 45- Mk
Angeb. K 17303 . '

Geb . Kinderwagengarnititr . rosa,
sehr gut erhalt, ; ges . 1 Paar D, -
Touren- oder Skistiefel, Größe 39 ,
Angebote unter H 17236 an d . B . "

IDohn . - Toufch
Geb. schöne, « ob.
3-Zimmcrwohnung
mit Bad ; gesucht
4-Zimmerwvhnung
mit Bad , ein Zim¬
mer für gewerbl,

Zwecke geeignet.
Wechselstromgebiet
Angebote unter G
17685 an d . B. *

Geboten */, Geige u . I/1 Geige
sehr schön; gesucht Schmuckstück,
Angebote unter L 17238 . »

Gebot , schönes Schneiderkostüm
hellgrau, wenig getr . , Gr . 42; ges.
äuterhalt . schöner Puppenwagen m .
Puppe , Angebot« u , G 17242 . *

Geb . gntgeh . Herrenarmbanduhr
Ankerw . , 15 6t . ; ges. guterhalt .
Radio, Wechselstr .. 220 Volt . An-
geböte unter L 17241 an d. V . •

Geb . Kfnderbadewanne , ges.
schöne Eisenbahn, Dreirad oder
Mantel für 6jähr . Jungen , mit
Aufzahlg. Angebot« u. L 17262. »
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Angrid Karin ! Unser erstes Kind,ein gesundes Töchterlein, ist an¬

gekommen . In dankbarer Freud« :
Rofl Hees , geb . Gille, Pinache,
Hauptstraße 15, Albert Hees , zur
Zeit im Felde.

Für die vielen Glückwünsche n. Auf¬
merksamkeiten anläßl . der Geburt
unseres Michael Peter danken wir
herzlichst . Raver v . Zündt «. Fra »
Margarethe , gb . Burkhard, Pforz -
heim , Germaniastraße 12.

Heidru» Inge ! Unsere Sigrid -Ute
hat ein Schwesterchen bekommen .
Die glücklichen Eltern : Dipl . Ing .
Otto Schmidt, Postrat , z . Zt. im
Osten , und Fra » Elfrlede, geb .
Lautenschlager, z. Zt. Städtisches
Krankenh. Pforzheim . 27. Dezbr.

Für die uns anläßlich der Geburt
unserer kleinen Ingrid übermittel ,
ten Aufmerksamkeiten danken wir
herzlichst . Studienrat Lug. Suedes
und Fra «, Pforzheim , Dez. 1943.

Särge » Karl ! Unser Wunschkind ist
angekommen . Dies zeigen in über¬
aus dankbarer Freude an : Hilde
Stöhrle , geb. Kaupp, zur Zeit
Etädt . Krankenhaus, Uffz . Karl
Stöhrle , zur Zeit im Westen . —
Huchenfeld , 27. Dezember 1943.

Rnth Gauthier , Calmbach/Schwarzw.
Klaus Becker, Oberleutnant z. See.
llcberlingen am Bodensee, beehren
sich, ihre Verlobung anzuzei-
gen . - Weihnachten 1943 .

Meine Verlobung mit Fräulein
Kare» Bleicke», Hamburg—Fu .,
Farnstraße 31, gebe ich bekannt:
Willi Haumesser. Oberleut ., Pforz¬
heim, zur Zeit in einem Reserve-
Lazarett . — Weihnachten 1943.

Friedl Mangold, Kelterstraße 61 ,
R»d«ls Reiling , Kallhardtstraße 6 ,
Verlobte . — Pforzheim , im
Dezember 1943

Wir haben uns verlobt : Gretel
- Ricklas, Pforzheim , Schillerstr. 12 ,

Werner Augenpein, Pforzheim , z.
Zt. in Urlaub . — 28. Dez . 1943 .

Als Verlobte grüßen : Gertrud
Link, Oberderdingen, Walt . Mielke ,
Uffz . in einem Flakregiment , Bo-
denberg. — Weihnachten 1843.

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Ferdinand Kunkel , Ober¬
gefreiter der Luftw ., Pforzheim ,
Mahlbergstr . 18, Friede ! Kunkel ,
geb . Eall , Calmbach, Haus Wald¬
frieden. — Weihnachten 1913.

Für die anläßlich unserer Verlobung
«ns erwiesenen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir herz ,
lich. Edith Kasper, Gellertstr. 34 ,Willi Elasstetter , z . Zt. i. Felde.
Pforzheim , November 1943.

Statt Karten . - Für die uns erwie¬
senen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche anläßlich unserer Ver¬
lobung danken wir herzlichst , auch
im Namen beider Eltern . Gertrud
Goldfchmibt, Juli «, Hosch. Pforz¬
heim . Dezember 1943.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung und Vermählung in so rei¬
chem Maß« zugegangenen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten sa¬
gen wir auf diesem Wege allen
unseren herzlichsten Dank. Gustav
Gayer u . Frau Erna , geb . Lörcher .
Stuttg .-Hofen , Schlierseestraß« 56.

Statt Karten . - Für die uns anläß¬
lich unserer Vermählung in so rei¬
chem Maße erwiesenen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten sa¬
gen wir aus diesem Wege unseren
herzlichst . Dank, Bruno Reuuecker
und Fra » Jngeborg , geb . Heim .
Pforzheim , Dezember 1943 .

Unfaßbar , hart und
schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht ,
daß unser innigstgelieb-

ter . jüngster Sohn , unser liebes
Bruderherz . Schwager u. Onkel ,

6sfi . Eiwln Faas
Inh . des EK. 2. Kl. und des
Verw .- Abzeichens , nach glücklich
verbrachten Urlaubstagen am 1 .
Dez . 1943 im Alter von nahezu
22 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten . sein junges
Leben für seine geliebte Heimat
geopfert hat . Ein edles Herz hat
aufgehört zu schlagen , das voller
Lieb ' und Güte war . In tiefem
Leid :

Die Eltern : Ernst Faas u»d
Frau Christine, geb . Merkl«,
die Geschwister : Kurt Faas m>
Familie , Lore Schalk «. Gatte ,
z . Zt. bei der Wehrmacht, mit
Kind. Martha Wildbrett und
Gatte , z. Zt . im Osten , mit
Kindern, Lina Faas , Ernst
Faas , z . Zt. im Osten .

Pforzheim . 28. Dezember 1943 .
Amalienstr . 19 . - Trauerfeier am
Sonntag , 2 . Jan . 1944, nachm ? 2
Uhr, in der Christuskirche .

Am 18. 12. 43 erhielten
wir d . tieferschütternde,
unfaßbare Nachricht , daß
mein herzensguter , in-

nigstgeliebter Mann , unser bra -
ver Sohn , Bruder , Schwieger -
sohn , Schwagü und Onkel , stuck ,
rer . pol . Franz Kappet
Leutnant und Komp . -Führer in
einem Gren . -Rgt ., Inh . des EK .
1. und 2. Kl. , des Jnf .-Sturm -
abzeichens , des Verwundetenabz.
und anderer Auszeichnungen, an
der Spitze feiner Kompanie am
14. 10. bei d . schweren Kämpfen
im Mittelabschnitt der Ostfront
sein hoffnungsvolles Leben in
höchster soldatischer Pflichterfül¬
lung im Alter von 27 Jahren ,
gleich seinem jüngeren Bruder ,
für uns und feine über alles ge¬
liebte Heimat geopfert hat . 3n
tiefem Schmerz :

Die Gattin : Irmgard Kappet,
geb . Kaul , die Eltern : Vinzenz
Kappet « . Fra « , die Geschwi¬
ster : Hans Kappet und Fra «,
Anna »ud Lydia Kappet, die
Schwiegereltern: Karl Kaul «.
Frau , Dr . Alfons Kaiser «. Fr .

Pforzheim , 28 . Dezember 1943 .
Christoph-Allee 16. - Beiletds-
bcsuche bitten wir zu unterlaff .

Geb .
18. 1. 16

Gef.
12. 12. 43

Ein tragisches Schicksal nahm mir
meinen geliebten, herzensguten,
überaus besorgten Sohn , meinen
Stolz und Lebensinhalt , unseren
lebensfrohen, sonnigen Neffen u.
Vetter

Manfred Heitz
Feldw. in einem Gren .-Regt , In¬
haber der Ostmed . u. des Kriegs¬
verdienstkreuzes. Nach ganz kur-
zem , neuem Einsatz fiel er an d.
nördl . Ostfront und fand seine
letzte Ruhestätte auf einem Hel-
donfriedhof. Er starb im festen
Glauben an d . Endsieg Deutsch¬
lands . In unsagbarem Schmerz :

Frau Klara Heitz, Bleichstr . 67.
Pforzheim , im Dezember 1943.
Auch wir trauern mit den Ange¬
hörigen um einen' lieben Ar¬
beitskameraden. Er war einer
unserer Tüchtigsten . Wir werden
sein Gedenken stets in Ehren
halten . Siebler & Rothfuß .

Nach bangem ' Warten
bekamen wir die unfaß¬
bare , schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber,

unvergeßlicher Sohn , Bruder ,
Schwager, Onkel , Neffe , mein
lieber Bräutigam , Gefreiter

Edmund Kreutei
in einem Panzer -Gren .-Regt . , im
blühenden Alter von nahezu 22
Jahren im Osten den Heldentod
starb . Es ist so schwer, dies zu
versteh'n , daß wir dich niemals
wiederseh'n . In tiefem Leid :

Karl Wilh. Kreutel und Fra «,
die Geschwister mit Familien ,
die Braut : Broni Franz , so¬
wie Me Anverwandte».

Büchenbronn, Waldstr. 8 , den 29.
Dez . 1943 . - Trauerfeier Sonn¬
tag , 2. Jan . , nachm . >/-3 Ilhr , in
der Kirche in Büchenbronn.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten danken wir
herzlichst . Friedrich Hösle « . Fra «
Margarete , geb, Fuchs. - Pforz -
heim , im Dezember 1943.

Für die uns anläßlich unserer golde¬
nen Hochzeit erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten danken wir auf diesem
Wege herzlich . Eugen Reu » . Fra «.

Getreu seinem Fahnen¬
eid starb unser lb . Sohn,Bruder , Schwager, On¬
kel und Neffe , Soldat

Otmar Leonhard
am 3. November bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen im Dnjepr-
Bogen kurz vor Vollendung' sei¬
nes 19. Lebensjahres den Helden¬
tod. Cr war nufer aller Stolz
und unsere Freude . In tiefer
Trauer :

Artur Leonhard «. Fra » The¬
resia, geb . Schindler, Elsa Stö -
bener, geb . Leonhard, mit Fa¬
milie. Klara , Herta «Ud Man¬
fred Leonhard.

Pforzheim , 27. Dezember 1943.
Marktplatz 9. - Die Gedenffeier
findet am 2. Jan . , nachm . V-3
Uhr, in d . Herz -Jesu -Kirch« statt .
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen Pflicht ,
getreuen, fleißigen Arbeitskame¬
raden und werden sein Gedenken
stets in Ehren halten . Betriebs¬
führer und Gefolgschaft ber Fa .
Karl Erbacher, Pforzheim.

Unfaßbar hart traf
uns die Nachricht , daß
mein von Herzen ge-

» liebter Man« , mein
liebster, bester Sohn und Schwie¬
gersohn, Gefreiter

Oskar Kippis
an der Südostfront sein hoff¬
nungsvolles Leben für sein Va¬
terland gegeben hat . Sein Ge¬
denken wird ewig in uns weiter¬
leben. In tiefem Herzeleid ;

Fra « Trudl Kippis, geborene
Rügamer , die Mutter : Frau
Fanny Kippis, München, Fra «
Helene Rügamer Ww .

Pforzheim , Gartenstraße Nr . 7,
Weihnachten 1943.

Schmerzerfüllt und für
uns alle unfaßbar er¬
hielten wir die traurige
Nachricht , daß mein ge¬

liebter Mann , der treubesorgte
Vater seines Kindes, mein lieb.
Sohn , unser lb . Bruder , Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel ,Gefr . ernst Schulz
Meldereiter in einer Reiter¬
schwadron . am 18. 11. 43 bei den
schweren Abwehrkämpfen i . Osten
im Alter von 33 '/- Jahren für
seine Lieben in der Heimat den
Heldentod starb. In tiefem
Schmerz :

Die Gattin : Anna Schulz , gb .
Schnürte, mit Kind Liefele , der
Vater : Josef Schulz , Wwr., die
Geschwister : Marie Hauff Ww .,
geb . Schulz , mit Familie , Karl
Held «. Frau Christiue, geb .
Schulz , Fritz Rentschler u . Fr .
Emma, geb . Schulz , Karl Wol¬
fe» » . Fra « Anna, geb. Schulz ,
Christian Schulz , z. Zt. im
Norden, mit Familie, Gottlob
Schulz , z . Zt. in Urlaub , mit
Fam ., die Schwiegereltern:
Karl Schuürle u. Fra « Marie ,
geb . Keppler, «. alle Anverw.

Unterhaugstett, 27. Dez . 1943.
Trauerfeier Sonntag , 2. Januar
1944, 2 Uhr, in Monakam.
Am 22. Dez . 1943 starb nach kur¬
zer , schwerer Krankheit meine
gute Frau

Albertine Gerloff
geb . Hubert.

Um unseren Freunden die Weih-
nachtsfeiertäge nicht zu über¬
schatten . fand die Einäscherung
in aller Stille statt.

Wilhelm Gerloff.
Pforzheim , 27. Dezember 1943.
Oberer Wingertweg 53.

Todesanzeige und Danksagung.
Nach fast zweijährigem Erden¬
dasein wurde uns unser kleiner
Sonnenschein und aller Liebling

Ingrid
nach kurzer, schwerer Krankheit
wieder genommen . Die Beerdi-
gung fand am 25. 12. statt , u.
wir möchten hiermit allen für
die herzl. Anteilnahme , sowie
di« Blumen - und Kranzspenden
unseren innigsten Dank sagen .
Zn tiefem Schmerz :

Walter Bürkle u. Frau Irm¬
gard, geb . Kurrle , die Groß-
eitern : Fam . Oskar Bürkle,
Familie Emil Kurrle.

Dietlingen , 27. Dezember 1943.

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen, unseren
lieben, einzigen Sohn zu
sich in die ewige Heimat

zu rufen . Grenadier
Altred Dick

Inh . des Verdienstkreuzes 2 . Kl .
mit Schwertern u . des Verwun¬
detenabzeichens. starb nach treuer
Pflichterfüllung an den Folgen
seiner im Osten erlittenen Ber-
wnndung im Alter von 19 Jah¬
ren in einem Heimatlazarett . Er
gab sein Leben für seine geliebte
Heimat. In tiefer Trauer :

Die Eltern : Bruuo Dick und
Frau . Friederike, geb . Wolf, u.
di« Tante : Marie Wolf.

Pforzheim , 28. Dezember 1943 .
Holzgartenstr. 44 . - Die Beerdi¬
gung findet in Pforzheim am
Donnerstag , den 30 . Dezember,
nachmittags Vr3 Uhr, statt .
Auch wir verlieren einen unserer
besten Gefolgschaftsangehörigen,
auf welchen wir große Hoffnun¬
gen setzten , und einen stillen und
gewissenhaften Arbeitskamera ,
den . Sei» Betriebsführer u. feine
Arbeitskamerabe« .

Nach Tagen schmerzlicher
Ungewißheit erhielten
wir die unfaßbare Nach¬
richt , daß mein innigst-

geliebter, unvergeßlicher Man« ,der herzensgute, treubesorgte
Vater seines Kindes, Gefreiter

Altred Heise
im Alter von 36 Jahren bei den
Kämpfen im Osten den Helden¬
tod fand. In tiefer Trauer :

Fra « Lina Heise , geb . Kratz ,
mit Sohn Artur , «ud alle An¬
verwandten.

Büchenbronn, 27. Dezember 1943
Tvauerfeier am Sonütag , 2 . Ja¬
nuar 1944 , 14 .30 Ahr.
Wir trauern um den • Verlust
eines lieb., treuen Arbeitskame-
raden , dem wir für immer ein
gutes Gedenken bewahren wer¬
den. Sei» Betriebsführer und
feine Arbeitskamerabe».

lichen

Hart und schwer griff
das Schicksal in unsere
junge , glückliche Che .
Kurz nach seinen glück-

Urlaubstagen erhielten
wir di« uns allen noch unfaß¬
bare , schmerzliche Nachricht , daß
mein innigstgeliebter, herzens¬
guter Mann , unser hoffnungs¬
voller, treubesorgter Sohn , Bru¬
der, Schwiegersohn, Schwager u.
Onkel , Obergefreiter

Adolf Sauter
Inh . versch . Auszeichnungen, im
Alter von 31 Jahren im Osten
den Heldentod starb . Er gab fein
Leben nach 4>/-jähriger treuer
Pflichterfüllung für uns u . feine
lb . Heimat. In unsagbarem Leid :

Die Gattin : Lina Sauter , geb .
Lindenmann. d . Eltern : Jakob
Sauter und Fra », die Geschwi¬
ster : Feldw. A. Müller u. Fr .
Luis«, mit Kind, Frau Lina
Kunzmann Ww ., mit Kind,
Frieda Sauter , Obergefr. Karl
Sauter , die Schwiegereltern:
Emil Linbenman» «ab Fra «,
der Schwager: Karl Linden-
mauu» «ud alle Anverwaudteu .

Stein , den 27. Dezember 1943 .
Trauerfeier Sonntag , 2 . Januar
1944, 14 Uhr, in Stein .

Todes-Anzetgr!
Wir setzen hiermit alle Verwand¬
ten, Freund « und Bekannten da¬
von in Kenntnis , daß unsere lb.
Schwester . Schwägerin u . Tante

Frau Marie Deuble
geb . Späth

nach längerem , schwerem Leiden
im Alter von 63 Jahren in die
wohlverdiente Ruhe eingegangen
ist. 3m Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Gustav Gaiffert »ud Fra «
Sophie, geb . Späth .

Pforzheim , den 29. Dezember 43.
Schießhausstraße 8 . — Feuerbe¬
stattung am Freitag , 31. Dez . ,
vormittags ' /-II Uhr.

Geb . 31 . 5 . 41 . Gest . 27 . 12. 43 .
Nach kurzem Erdendosein wurde
unser kleiner Liebling, unser
aller Sonnenschein

Hans Feier
durch eine kurze aber heimtük-
kifche Krankheit im Alter von 2
Jahren 7 Monaten aus unserer
Mitte gerissen . In unsagbarem
Schmerz :

Die Eltern : Theob . Felbmaier
und Frau Gretel. geb . Fülle ,
nebst allen Anverwandten .

Pforzheim , den 29. Dezbr. 1943 .
Oestliche 125. — Beerdigung
Donnerstag nachmitt. 13 .30 Ahr.
Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand nehmen zu wollen.

Todesanzeige.
Verwandten , Freunden u . Be¬
kannten die traurige Nachricht ,
daß meine liebe u . treubesvrgte
Mutter , Schwester . Schwägerin
und Tante , Frau

Emilie Martin
geb. Rometsch

im Alter von 58 Jahren am 2.
Weihnachtsfeiertag im Siloah
saust entschlafen ist . Sn stiller
Trauer :

Armin Martin , z . Zt . Wehrm.
Pforzheim , 29. Dezember 1943 .
Westl . 221 . - Beerdigung heute
Mittwoch. 3 Uhr, in Pforzheim .
Von Beileidsbesuchen bittet
man Abstand zu nehmen.

Todesanzeige.
Heute nachmittag entschlief nach
kurzen Krankheitstagen unser gu¬
ter , treubesorgter Vater und
Großvater

Christian Hauber
im Alter von nahezu 81 Jahren .
Sein Leben war reich an Mühe
und Prbeik. Die trauernden Hin¬
terbliebenen :

Emil Hauber , z. Zt. Grenz¬
schutz , mit Familie , Fam . Karl
Hauber, Her« . Hauber, z. Zeit
Wehrmacht, mit Familie , Hilda
Hauber, Bruchsal, Fam . Gust .
Speer, Oberfeldwebel Herbert
Hauber, z . Zt. im Süden , Lies«
Mannsdörser , z . Zt. Stuttgart ,uud 8 Enkelkinder.

Dürrn , den 28. Dezember 1943.
Die Beerdigung , findet Donners¬
tagnachmittag 2 Uhr statt .

Schwer und hart traf
uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß mein herzens¬
guter . braver Sohn , nn,

ser geliebter Bruder
Gelr . Hans Funck

Geschützführer und R . O . B . in
einer Panz . -3äg . -Abt . , Inh . der
Ostmed . und des Verwundeten-
Abz . , kurz vor Vollendung seiner
Frontbewährung am 20. Rov.
1943 bei den schweren Kämpfen
im Osten im Alter von 22 ' /i
Jahren sein hoffnungsvolles Le
ben für feine Heimat hingab . 3n
tiefem Leid :

Die Mutter : Berta Funck ,
Walter Funck , im Felde, und

trau Trude, geb . Hauck, Dr.
, Frey , vermißt in Stalin¬

grad, und Fra « Elfriede, geb .
Funck , Haus Panitz, im Osten ,
und Fra « Hanna , geb . Funck .

Pforzheim , 27 . Dezember 1943 .
Die Trauerfeiei findet am 2. Ja¬
nuar 1944. nachm . 2 Uhr, in der
Schloßkirche statt.

Todes-Anzeig«.
Nach kurzer, schwerer Krankheit
ist unser liebes Kind

Angela
im Alter von 9 Jahren nach kur¬
zer , schwerer Krankheit zu ihren
Brüdern im Frieden heimgegan-
gen .

Die Eltern : Konrad Modery
und Fra », die Geschwister :
Engen» in Gefangenschaft,
Emmy, Friedrich, Elisabeth ,
Klara nebst alle» Berwandte ».

Pforzheim , 28 . Dezember 1943 .
Brettener Straße 90 . — Beerdi¬
gung Donnerstag mittag 2 Uhr.

Todesanzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht ,
daß unsere liebe Schwägerin und
Tante

Paiiliiie Bogner
im Alter von 85 Jahren sanft
im Herrn entschlafen ist . Die
trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Bogner, geborene
Scherzinger, Erich Bogner, zur
Zeit RAD ., Albrecht Bogner.

Neuhausen, 28 , Dezember 1943.
Die Beerdigung findet Donners¬
tag , den 30. Dezember, vormit -
tags VrlO Uhr , statt .

heiraten
Abteilungsleiter (Jng .-Kaufm.) , 48
I .. stattl . Erschein. , vermögend, eig .
Wohnung, sehr gebildet, sucht liebe¬
volles, gebildetes Frauchen zw . bal¬
diger Heirat . Näh. unter dl? . 141
D .E .B . - Dipl.-Jngenieur , 35 J „
eleg, , vornehme Crsch ., vermög. u.
eig. Wohnung-, viels. intereff. , sucht
geistig aufgeschlossene , herzensgute
Dame zur Frau . Näh. u. dl? . 142
D .E .B ., Zweigstelle Karlsruhe , Kai.
serstraße 104 . Di« erfolgreiche Ehe -
Anbahnung.

ßauf' Gefiidie
Schöner BetlUberwurf
für 2 Betten ges. Angeb. H 38790 .

Sin kleiner Kchienherd
möglichst mit Ofenrohr, zu kaufen
gesucht . Angebote von gut brennen¬
den Küchenherden u. M 39558 .

Elektr . Plattenspieler u . Radio
gesucht . Angebote unter L. 16959. *

Ges . Waffeleisen für Kohlennerd
Angebote unter G 16967 an d. B .«

1 Paar Lederüamasdien », 1 Ro¬
delschlitten ges . Angeb. E 16908 . *

Kleinkalibergewehr , Akkordeon
gesucht . Angebote unter F 16960 . *

üuterr .altenes Spielzeug f . Buben
u . Mädel ges. Angebote G 16884 .«

Öes . guterh . Geigenkasten
Dybilasz , Dietlinger Straße 120.

Bügeis &gmaschine zu kaufen ob .
zu mieten gesucht . Paul Reinhardt ,
Kronprinzenstr. 12, Fernruf 4031 .

Getragene Kleidung
für ältere Frau , Gr . 44 , gesucht .
Angebot« unter E 16915 an d . V.«

1 Paar Ski (mind . 1,80 m) mit
Stöcken ges. Angebot« u. H 16816 .»

Paddel - oder Schlauchboot
gesucht . Angebote unter F 16777 . »

Guterh . voilst &nd . Bett ges .
Angebote unter F 16885 an d. B ."

Ges guterh , schwarzer H' Anzug
für Gr . 172 . Wurmberger Str . 82.

GesuchtHondbohier, 1 od. 2 Blasebälge
1 Poliermotor , Wechselstrom . 225
Volt. Brenner & Kohm . mechanische
Werkst. , Holzgartenstr. 26 , Ruf 4037

hassenschrank zu kaufen ges .
Angebote unter Rufnummer 7087 .

Gasts tatten - Kleininveniar
sGläser , Teller. Schüsseln u. dergl. ,
sowie Bestecke) von Towlslieger -
geschädigt . gesucht . Ang. H 17783 . »

Ges . guterh . Kind .-Kastenwagen
ebenso graue Militär - Reithose für
meinen Mann . Angeb. u. F 17273 .»

verloren usw.
Rotseid, kariert . Damenschirm am
1. Weihnachtsfeiertag auf d. Weg
vom Krankenhaus zur Straßenbahn
abds . zwisch. >/-7 u . 7 Ilhr zum Leo¬
poldplatz . Ich bitte den ehrlichen
Finder , denselben gegen sehr gute
Belohnung auf dem Fundbüro ab¬
zugeben — da lb . Andenken an
Gefallenen. (39658

Armbanduhr (Chronometer) , Gold,
ohne Band . Abzugeben gegen hohe
Bel. auf d . Fundbüro ( Bez.-Amt) .

Schöner grüner , seideuer Schal mit
weiß und roten Tupfen für Herrn
am 23. 12. 1943 , zwischen 21 u . 22
Uhr von Reuchlin- bis Gymnasium-
straße. Abzugeben gegen Belobung
auf dem Fundbüro oder Gymna¬
siumstraße 101 , 4. Stock , links.

Weiße Kittel - und Trägerschwestern¬
schürze . Der Finder wird gebeten,
es im St .i . t . Krankenhaus oder
Fundbüro abzugeben.

Brauner rechter Strickhandfchuh am
Montag abend nach 5 Uhr vor Re-
formHaus- Eden. Bbzugehen gegen
Belohnung im Fundbüro .

Stelltn -ecMM
*"

l 3mrertaufth*n |
Betriebskaufmann
der Eisen-Stahl -Werkzeugmaschinen ,
sowie der Werkzeugindustrie, Ein-
u . Verkauf, Kalkulation , LS2 , be¬
fähigt , einen Betrieb zu leiten,
lahrelang in leitender Stellung ,

Geb . schwz. Man
tel für Herrn imd
Mantel f . 11- bi-
ISjähr . Jg . ; gef .
Mantel für 14 - b
15jähr„ sowie An-
Kug f . 14- bis 15-

fucht sich zu verändern . Angebote lährigen Jungen
unter K 17653 an den Verlag .

Hand -Firma sucht bilm
älterer Kaufmann mit st
Kenntnissen baldmöglichst

und Reisender, In .
eines Schmuckwar !
sucht paffende Stelle .

und

« kelcher Setrieh benötij
tüchtigen, bewährten Mita
Akademiker m . langjähriger
sucht Stelle als Personalchef

Verlag ds. Bl , richten.

Werkköchin. Frau Marg . Wies
Mannheim , Kronprinzenstr. 48.

stellung, möglichst Behörde. Ar
unter A 17902 an den Verlag,

Sffene Stetten
Selbständ . Bürokraft ,
mit allen vorkommend . Bi
ten , wie Korrespondenzen,
tung , Lohnwesen , Berick
auf 1. 1. 1944 gesucht . An «
K 39679 an den Verlag.

Lagerverwalter

fein m . d . gesamten Betreuung
Ostarbeiter , Einwandfreier W
raum im Lager vorhanden. An
unter S . F . 1285 dch. Ann .-
Carl Gabler , G . m . b . H ., Si
gärt -N„ Königstraße 42.

Schreiner auch älterer , hat
tags oder Stundenhilfe für leich
Arb , gef. Kiefer, Ersinger Etr , 3.

gesucht . Angebote unter H 39683 .
Mann oder Frau für leichte ?
beiten , auch halbtags , ge su ck
Ernst Würtz , Zerrennerstraße 32 .

Sine junge Dame zur
der Schreibmaschine, Lok
usw., möglichst aus der e
oder Maschinenbranche z

mer Elektrizitäts -Ges. . m .
Leopoldstr , 14 , Fernruf 5585 .

Lehrmädchen werden auf F
jahr 1944 eingestellt. Persönliche
fchristl. Meldung an unser B
Frankstr . 60 . Pfannkuch & Co .

Pflichtjahrmadchen

zeller, Ellmendingen,
Frau für einige Stunden in
Woche gesucht . Grimm, Dr . F
Todt-Straße 43._

Pünktliche Frau 3 mal wöche
einige Stunden vormittags gefv
Hvhenzvllernstraße 88 , 2. Stock .

einige Altere Frauen
Stunden für den Zeitungsver
gesucht . Pforzheimer Anzeiger.

MietSesuck«

Kleiderkarte auf den Namen Emilie
Britsch, Oeschelbronn , Gartenstr .
Nr , 20 , lautend . Bitte gegen Be-
lohng. auf dem Fundbüro abzug. ff

Schwarzes, gehäkeltes Einkaufs -Retz
am Weihnachtsabend von Durlacher
Aebergang, Linnsstraße , bis Westl ,
Bitte gegen Belohnung abzugebeni Holzbrörm. Kreis Calw,
Westliche 166 . 1 Treppe. I Thalmühle, Fernruf Amt

5X5 .

Abstellraum

tallwarenfabrik , Pforzheim.

berufstätig , in den 50er
ei» gutes Heim finden? Mö
Händen . Angebote unter I

gesucht . Angebote u . H 18049 .

sucht , Angebote unter L 18023.
Auf f . Januar mfibl . Zim
möglichst sonnig und heizbar,

IDohniuigstaufdt
Ges . 2 o . 3 Zimmer Stadtr.n. Umgebung, Biete zum T
3- oder 4-Zimmerw. mit einge

gesucht 3- evtl. 2 Zimmer mit Zu¬
behör. Angebote unter H 17893.

tiermatht

1 Salz - um
gyter Rattenfänger , ein Dackel,
braun , sofort zu verkaufen. Ge¬
schäftsstelle Tierschutzverein , Wei¬
herstraße 35 , Fernruf 2753 ,

Altere Butz - und Fahrkuh
34 Wochen trächtig, zu verkauj
E. G . Bek , Sonnenberg.

Schellbrvnn, Adolf-Hitler -Str .
I Jahre alle Ziege , 10 Wocher
trächtig, zu verkaufen. Karl Feiler .
Friolzheim . Heimsheimer Str . 133.

Ein zweijähriger , kurzhaar., kräftig,
Bernhardinerhund (Rüde) , ganz
egal gezeichnet , äußerst wachsam ,
gut erzogen und zuverlässig, zu
verkaufen oder gegen kleineren,
wach- und folgsamen Hund zu tau¬
schen. Rattenfänger bevorzugt. H,
Mönch , zur Unteren Mühle , Kap-
fenhardt , Kreis Calw._und Fahrkuh
unter zwei die Wahl, zu verkaufen.
Feldrennach, Eckstraße 41.

Gute Nutz - und Fahrkuh

Schauinslandstr
Nr . 45.

!.* Geb. färb . Bett -
u- Überzüge ; gesucht
>r Radio . Gleichstr . ,/ 220 Volt. Angeb.
g . unter M 17107 an
» den Verlag . »

sr Geboten ein Paar
d gebe . Schaftstiefel
Is Gr . 41, und 1 P . -
,n Schlittschuhe• 29 cm ; gesucht

Radioapparat 220
Volt , Gleichstrom ;

j
* Wertausgleich.’s Angebote unter H

17129 an d . B . *

e . Geb . 1 P . guterh.
>u Herrenstiefel
s - Größe 42 ; gesucht
>tt 1 Chaiselongue-

Decke Gellertstraße- Nr . 15, 2 St.
Iz Geboten
r , Herrenfahrrad ,Ballonber . , oder

sonst . ; ges . Radio,
V Dolksempf. , Gleich - 1
, ström, 110 Volt .

Jüngling ,
m Bäznerstraße 3a.

Gebot. Herrenrad
m (Ballon ) ; gesucht

, Herrenmantel Gr.
st gtz. Ang. B 17032.
}
'

Geb . 1 P . braune ,
X led . Russenstiefel
l ' Gr . 37>/- ; gesucht
i ebensolche , 1 oder
- lVr Nr . größer. Zu
c- erfi . Nr . 17035 . »
»I Geb . Radio , Tele -

sanken, 4 Röhr .-,
Wechselstr . . 220 V.,

,
*

gut erhalt . ; ges.
X gleichwert . Appa-

rat , Gleichstr . , 220 ,c* Volt. Knorzer ,
Kais.-Fr .-Str . 47 .

i' Gebot. 1 P . sch« .*• D.-Schuhe , ^ -hoh .
- Absatz , u . 1 Paar
° br . D .-Sportschuh«
* m . fl. Abs, beides
c- Gr . 38, wenig ge-
:. tragen , gute ' Qua¬

lität ; ges. 1 Paar
„ Damenrohrstiefel
j Gr . 40 , gut erh.,

schwarz »d. braun . -
; Angeb. B 17042 . » "
- Geb . Ski. 180 lg . .
- mit Bindung für
., einfache Schnür¬

schuhe; ges . Ueber-
, gardinen sür zwei

Fenster o . Chaise-
, longuedecke Oest-
» liche 76, III .
Z Geb . 1 Paar eleg .,
- sch« . Herrenschuhe

Gr . 42 , oder eine
schöne bunte Tisch-

■i decke ; gesucht 1 ■
1 Damenschuhe Gr . «

40. Angebote unt .
v

® 17044 an d . SB.*
■ Geb . Brotschneid- l'• Maschine . Silit- r

bräter , Kinder- $2 halbschuhe Gr . 28 , <
d Damenschuhe Gr.

38 ; ges . guterhalt . £
B Damen - Skischuhe o

Gr . 40, Weitaus - -
gleich. Angebote C

* unter B 17047 . * g
l, Geb . woll . Winter - k
r kleid, eine Ueber- *
- gardine ; gef . gut-

erhalt . Polsterses-
f sel. Angebote unt .
» K 17039 an d . V .» -
r Geb . elektr. Bii - Sc
. geleise » 220 Volt ; c

gesucht 1 P . Da - n- menrohrstiefel Gr . t' 38 . Angebote unt. e
; A 17062 an d. SB.* t
* Seb. gold. Herren-
i uhr. 1 Foto ; ges . v
, Flügel o . Klavier . J
- Angeb . N 17060 .» b
l Geboten Koffer- P
- grammophon, evtl , fr mit 15—20 Plat - |

ten nach Ausw . ; :
gesucht guterhatt . '
Couch od. Chaise- "
longue, Wertaus -
gleich. Angebote m
unter L 17058 an
den Verlag . »
Geb. eine Herren-
ober Damenuhr ; H
gef. ein noch sehr
gut erhalt . Anzug « ,
Größe 50 . Angeb. i
unter H 17053 . *
Geb . mod ., guterh.
Kinderkastenwag. ; “

ges. 1 P . Damen- *
chaftstiefel Gr . 40 "

bis 41 od . Bügel- §
eisen , 220 Volt , ®
Wechselstrom . An- H<
geböte H 17011 . » Z
Geb . H.-Armba»d- 9
uhr, Ank . , 15 St ., et
mit wasserdichtem 9>
Gehäuse, od. Da-
menarmbanduhr ; ft

ges. guterh . Akkor- ^
deon , geg . Aufzah. , ,
lung. Angebote u.
E 17008 an den
Verlag ds. Bl . »
Gef. mod., guterh . F
Puppeuwag . ; geb . „ £Motorradhose , we-
nig getragen. Zu «
erfragen unt . Nr . . .17019. im Verlag,»
Geb . mifil . Ofen;
ges . großer Reise- I?
koffer Gqbelsber-
gerstr. 14, Laden. „„
Geb . guterh. Kna-
b«»-Anz«g für 10-
bis lljährig . ; gef.
Knabenstiefel Gr
37-38 . Lotte Ernsff
Bertholdstr . 18,

Die DeutscheArbeitsfront
NSG. . Kraft durch Freude '

Heute Mittwoch, 29. Dezbr., 19 Uhr
im Städtischen Saalban

(tMozart - Chor \
der Berliner Hüler -Jugend {

Chöre alter Meister, Klassiker,
Romantiker, lebend . Komponisten.

Volkslieder
Leitung: Erich Steffen

Karten zu RM. 3.-, 2.-, L> bei der
KdF -VorrerkaufssteUe, OestL 37a
Ruf 3911 und an der Abendkasse

. DieDeutscheArbeiisfront
NSG. Kraft durch Fronde

Gastkonzert
von

Karl Schmidt-Walter
am 6. Januar 1944

im Lutherhaus

Filmtheater

Täglich 1 .30, 4 .00, 6 .30 Uhr : „Setf j
weiße Traum ". Ein Wien-Film mit'l
Olly Holzmann, Wolf Albach -Retty, !
Lotte Lang, Oskar Sima u . a . , so « !
wie Karl Schäfer mit seinem Eis « !
ballett . Spielleitung : Eeza von,
Cziffra , Die vollendete Eislaufkunjtj
Olly Holzmanns und Karl Schäfers :
im Mittelpunkt eines an heiteren >
Szenen, humorvollen Situationen ,
köstlichen Einfällen , einschmeicheln «
den Melodien, reich ausgestatteten
Revuefilms : - Vorher Kulturfilm
Goldene Hochzeit im Salzburger
!ani>* und die Deutsche Wochen«
chau. - Jugendliche über 14 Jahre

zugelaffen. — Vorverkauf täglich
-12 Uhr. Keine fernmündlichen

4.15, 6.40. Der neue Farb «
der Tobis „Das Bad auf

Eenne*. Eine farbenprächtige
e Geschichte aus der lebens«
n Landschaft Flanderns mit
Dohm , Heli Finkenzeller, Rich .
ler, Gisela von -Lollande,

Henckels. Regie: Volker von
nde . - Kulturfilm : „Der Geiß«
. — Wochenschau »ach dem
tfilml — Jugendliche nicht

-ne » Theater Ruf 6925
2 .00, 4.20, 6.40. „Lache

o*. Ein _ Tobis-Film ' mit
Hörbiger,

' Monika Burg,
nno Gigli, Dagny Servaes .
film : F .H.D .- Mädel. — Vor
muptfilm : Deutsche Wochen-
— Jugendliche nicht zuge -

Stadttheater

.Dornröschen" (Freiverkauf . ) 18.30

. , im Saalbau : „Cavalleria * u.
.Bajazzo», (Freiverkauf .)

31. Dezember, 18,30 Uhr :
i Blut *, Operette von

Vorbestellungen nicht

Vereins -Anzeigen

(M . ) .

2. Jan . 1944 : Tages-
Eenbach , Dobel, Ro-
Jttersbach . Gehzeit

m . Abfahrt nach Ro-
lhr . Tischkarten 1.65

Die Führung .

öesttiLsts -Knzeigen

Heute Familien -Konzert.
Ab

sind unsere Kaffen am
ag, 39. Dezember, ab 12

Freitag , 31. 12. 43, de»
lag geschloffen.

Städtisch« Sparkaff«.

des
» den werden unter
nötigen Stoffes zur

8—10 Wochen. Trikotagen-

ierksvertr

LIT“ Luft - und Feuer.
n u. Dachbodenplatten.
Dilzer. Karlsruhe 300.

(38750

lollschlüpfern bei
(•

zu verkaufen. Feldrennach, Itters - Kinderwagen; gef .
bacher Straße 100.

sn unsichtbar die
Begeistert werden sie bereits
lausenden getragen . Fordern

Sie den Prospekt „Gut sehen und
Mt aussehen". Spezialisten passen

Oie Haftschalen in Stuttgart ein.
1 Glas etwa 30.- Mk . Gebe. Mül¬
ler -Welt, St « ttgart - S ., Sonnenberg¬
straße 23. Prospekt brieflich anfor¬
dern, fernmündlicheAuskünfte wer-
den nicht erteilt .
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